
Im Politbüro des ZK der KPdSU, im Präsidium

des Obersten Sowjets der UdSSR, im Ministerrat der UdSSR

Uber die Ergebnisse 
des Besuchs der Partei- und 

Regierungsdelegation der UdSSR 
in der Ungarischen Volksrepublik

Das Politbüro des ZK der 
KPdSU, das Präsidium des Ober­
sten Sowjets der UdSSR und der 
Ministerrat der UdSSR haben am 
7. Juni die Ergebnisse des Besuchs 
einer Partei- und Regierungsdele­
gation der UdSSR unter Leitung 
des Generalsekretärs des ZK der 
KPdSU und Vorsitzenden des Prä­
sidiums des Obersten Sowjets der 
UdSSR L. I. Breshnew vom 30. 
Mai bis 1. Juni dieses Jahres in 
der Ungarischen Volksrepublik 
erörtert

Das Politbüro des ZK der 
KPdSU, das Präsidium des Ober­
sten Sowjets der UdSSR und der 
Ministerrat der UdSSR billigten 
uneingeschränkt die Tätigkeit der 
Delegation und brachten große 
Genugtuung über die Ergebnisse 
dieses Besuchs zum Ausdruck.

Durch die Verhandlungen mit 
dem Ersten Sekretär des ZK der 
USAP J. Kadar und den anderen 
ungarischen Persönlichkeiten wr- 
den die engen fruchtbaren Bezie­
hungen zwischen der KPdSU und 
der USAP, zwischen der UdSSR 
und der UVR verankert und wei­
terentwickelt
- Die gemeinsame Erklärung, die 
in Budapest angenommen wurde, 
stellt ein gedrängtes Programm 
für weitere Vertiefung der so­
wjetisch-ungarischen Zusammenar­
beit auf allen wichtigsten Gebie­
ten dar. Das wichtigste Element 
dieses Programms ist die aktive 
Beteiligung der UdSSR und der 
UVR an der kollektiven Arbeit 
der RGW-Länder zur Entwicklung 
der sozialistischen ökonomischen 
Integration.

Die Freundschaft die organi­
sche Einheit der Ansichten und 
Handlungen der Sowjetunion und 
Volksungams sind ein einflußrei­
cher Faktor der Verstärkung der 
Positionen der sozialistischen Ge­
meinschaft, der Festigung der in­
ternationalen Sicherheit in Europa 
und in der ganzen Welt

Der Besuch der sowjetischen 
Partei, und Regierungsdelegation 
wxirdc zu einem neuen gewichtigen 
Beweis für die unverbrüchliche 
Treue der Sowjetunion und Un­
garns zur Politik der Entspannung 
und der friedlichen Zusammenar­
beit und ihrer Bereitschaft, ge­

meinsam mit den anderen Bruder­
ländern auf Zügelung des Wett­
rüstens und aut eine radikale Ge­
sundung des internationalen poli­
tischen Klimas hinzuwirken.

Es ist äußerst wichtig, daß die 
Sowjetunion und die Ungarische 
Volksrepublik test entschlossen 
sind, auch fernerhin Bemühungen 
zur Erweiterung von Maßnahmen 
des Vertrauens und der Realisie­
rung der militärischen Entspannung 
in Europa und zur Einberufung 
einer gesamteuropäischen Konfe­
renz auf politischer Ebene zu die­
sem Zweck unter Beteiligung der 
USA und Kanadas zu unterneh­
men. Die sozialistischen Staaten. 
Teilnehmer des Warschauer Ver­
trags, warten auf eine konstruktive 
Antwort auf diesen ihren Vorschlag 
von allen daran interessierten Staa­
ten.

Das Politbüro des ZK der 
KPdSU, das Präsidium des Ober­
sten Sowjets der UdSSR und der 
Ministerrat der UdSSR schätzten 
die energische Unterstützung des 
bevorstehenden sowjetisch-amerika. 
nischcn Gipfeltreffens und des zu 
erwartenden Abschlusses des Ver­
trages über Begrenzung der stra­
tegischen Offensivwaffen (SALT-2) 
seitens der UVR wie auch der an. 
deren sozialistischen Länder hoch 
ein.

Es wurde mit Genugtuung fest- 
gestellL daß Ungarn die prinzi­
pielle Haltung der Sowjetunion 
zu den Verhandlungen mit China 
teilt. Ein ernster und positiver 
sowjetisch-chinesischer Dialog wür­
de im Interesse der Entwicklung 
des Entspannungsprozesses und im 
Interesse dessen sein, daß ihm 
ein umfassender Charakter verlie­
hen wird. Dafür ist natürlich eine 
konstruktive Einstellung zu den 
Verhandlungen auch der chinesi­
schen Seite erforderlich.

Das Politbüro des ZK der 
KPdSU, das Präsidium des Ober­
sten Sowjets der UdSSR und der 
Ministerrat der UdSSR haben den 
entsprechenden Ministerien und 
Ämtern Anweisungen erteilt, prak­
tische Maßnahmen zur Realisierung 
der Vereinbarungen über die Ent­
wicklung der sowjetisch-ungari­
schen Zusammenarbeit auf verschie. 
denen Gebieten zu ergreifen.

Proletarier aller Länder, vereinigt euch!
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Morgen — Tag der Werktätigen der Leichtindustrie
Die von Boris Kornilow gelei­

tete Brigade im Ust-Kamcno- 
gorsker Seidenkombindt hat als 
erste im Betrieb die für die Bran­
che festgelegte Bedienungszone 
von Spinnmaschinen erweitert

Gleichmäßiger ununterbroche­
ner Lärm erfüllt die Spinnerei. 
Hunderte Spindeln. die äuf den 
ersten Blick unbeweglich scheinen, 
drehen sich mit ungeheurer Ge­
schwindigkeit. Boris Kornilow be­
ginnt seinen Arbeitstag mit einer 
vorbeugenden Besichtigung der 
Spinnmaschinen. Wir schritten 
ihre langen Reihen ab: Alle ar­
beiteten reibungslos, nirgends gab 
es einen Fadenriß. Ohne jeglichen 
Stillstand zu arbeiten, ist hier zur 
guten Tradition geworden. Doch 
nicht das allein sichert den Erfolg. 
Dazu trägt maßgebend die wach­
sende Meisterschaft der jungen 
Spinnerinnen, ihr großer Arbeits­
elan bei.

Unwillkürlich bewundert man 
die fehlerlosen Handgriffe der Lud­
milla Lorei. Sic braucht nur weni- < 
ge Minuten, um exakte Arbeit ei­
ner Spinnmaschine zu erreichen, 
dann geht sie zur nächsten über. 
Ludmilla besitzt die höchste 
Qualifikationsgruppc. Sic bedient 
fünf Spinnmaschinen statt drei laut 
Norm.

„Sie ist unsere erfahrenste Spin­
nerin", sagte der Brigadier.. „Lud-

Initiatoren
milla Lorei Ist Kommunistin. Be­
reits mehrere Jahre war sie im 
Textilkombinat von Fergana in 
Usbekistan beschäftigt. Sie kam 
nach Ust-Kamenogorsk, um hier zu 
helfen. Im Kollektiv weiß man ih­
re Kenntnisse und Erfahrungen zu 
schätzen."

Als Lehrmeisterin unterwies sie 
die Jungarbeiterin Ludmilla Dolgo­
wa, die in kurzer Zeit beachtliche 
Fortschritte erzielte. Wenn man 
ihr bei der Arbeit zuschaut, will 
man es kaum glauben, daß sie ein 
Neuling ist. Auch ihr sind alle 
fünf Spinnmaschinen gehorsam.

In der Werkabteilung will keine 
Spinnerin hinter ihrer Kollegin 
Zurückbleiben. Alle möchten wahre 
Meisterinnen in ihrem Fach wer­
den. Insgesamt neun Arbeiterin­
nen — Ludmilla Lorei, Natalie 
Lackmann, Jelena Dolshenkowa und 
andere — bedienen nun eine er­
weiterte Zone von Spinnmaschi­
nen. Dadurch konnte dieses Kol­
lektiv weitere sechs Spinnmaschi­
nen erfassen, was die Spindelzahl 
um 2 160 vergrößert.

Die Brigade B. Kornilow erzielt 
in der Spinnerei die höchste Ar­
beitsproduktivität. Allein im ersten

Quartal dieses Jahres haben die 
Spinnerinnen 33,5 Tonnen Garn 
über den Plan hinaus geliefert, da­
bei 75 Prozent der Erzeugnisse 
als erste Sorte. Auch die anderen 
Kollektive der Spinnerei stre­
ben solche Leistungen an.

Ein großes Verdienst in den Er­
folgen der Brigade kommt ihrem
Leiter und Meistergehilfen Boris
Kornilow zu. Seine unerschöpfli­
che Energie und das ausgeprägte 
organisatorische Talent waren aus­
schlaggebend für das schöpferische 
Wachstum des Kollektivs. Boris 
Wassiljewitsch kennt die Aus­
rüstungen wie seine Westentasche. 
Jeglichen Maschinenschaden bes­
sert er schnell aus. Nahezu 30 Jah­
re in der Textilindustrie. Kornilow 
war beim Anlauf des Textilkom­
binats Narva in Estland und des 
Kirgisischen Baumwollkombinats in 
Osch mit dabei. Gegenwärtig ist 
sein Denken und Handeln aui die 
möglichst schnelle Erreichung der 
projektierten Kapazität der wach­
senden Werkabteilungen des Ust- 
Kamenogorsker Kombinats gerich­
tet.

Die Brigade Kornilow forderte 
alle Arbeiterinnen auf. zur erwei­

terten Bedienungszone der Spinn­
maschinen überzugehen. Die 
Initiative haben Dutzende Textil­
arbeiter aufgegriffen. Nun gibt es 
in der Spinnerei keine zurückblei­
benden Brigaden mehr. Das schafft 
gute Voraussetzungen für eine er­
folgreiche Arbeit des ganzen Kom­
binats.

Albert TASCHKE

Ust-Kamenogorsk

In gutem Ruf stehen in der Spin­
nerei des Seidenkombinals in Ust- 
Kamenogorsk die Spinnerinnen Na­
talie Lackmann und Ludmilla Lorei.

Das Garn, das N. Lackmann und 
L. Lorei zusammen mit ihren Kame­
radinnen aus der Spinnweberei fer­
tigen, wird jetzt zur Erzeugung von 
technischen und Fillerwebstoffen für 
die NE-Mefallurgie verwendet.

Foto: Viktor Krieger

„Freundschaft"- und KasTAG-Korrespondenten berichten

Д Die vom Aktivisten der kom­
munistischen Arbeit Johann Zeitler 
geleitete Zimmermannsbrigade er­
zielt im sozialistischen Wettbewerb 
der Kollektive des Reparatur- und 
Bauabschnitts des Ferrolegierungs­
werks in Jermak große Erfolge.

Das Kollektiv überbietet bei der 
Reparatur und Herstellung von 
technologischen Ausrüstungen die 
Leistungsnormen allmonatlich um 
etwa 17 Prozent. Besonders gut ar­
beiten die Werkbankarbeiterinnen 
W. Loginowa und N. Lwowa, die

Tischler W. Kinder und P. Belosjor- 
zew.

Д Die Rangierer, die vom Kom­
munisten A. Kusdybajew geleitet 
werden, sind an der Station Tur­
kestan, Gebiet Tschimkent, die 
besten. Sie meistern fortgeschritte­
ne Arbeitsmethoden und haben eine 
Reduzierung der Stehzeiten der Zü­
ge um 4—5 Minuten erzielt.

Ausgezeichnete Kennziffern in 
der Arbeit erzielen die Rangierer 
K. Karsynbajew, M. Bejssenbajew, 
die Schlosser B. Abdrachmanow, J. 
Sapokow, die Ausstatterinnen I. In- 
galijewa, W. Schtscherbakowa.

A Das Kollektiv der Taldy-Kur- 
ganer Geflügelfabrik verkaufte im 
Vorjahr an den Staat 12 372 dt 
Fleisch, darunter 2 372 dt überplan­
mäßig.

Hier wird alles darangesetzt, um 
mit dem Plan der Fleischlieferung für 
dieses Jahr vorfristig fertig zu wer­
den. Dabei soll die Broileraufzuchl 
von entscheidender Bedeutung sein. 
Man will nicht weniger als 600 000— 
700 000 Broiler realisieren.

Die Geflügelzüchter haben in 
vier Monaten 4 750 dt Broilerfleisch 
geliefert gegenüber einem Plan von 
2 800 df.

A Die Tierzüchter des Kolchos 
„Put к Kommunismu', Gebiet Se- 
mipalatinsk, lösen alljährlich die 
Aufgaben in der Vergrößerung der 
Produktion und des Verkaufs von 
Milch, erfüllen ihre Pläne und so­
zialistischen Verpflichtungen vor­
fristig.

Vortrefflich arbeitet die Arbeits­
gruppe L. Stadel. Dieses Kollektiv 
hat in vier Monaten den Melker­
trag im Vergleich zu derselben 
Periode des Vorjahrs durchschnitt­
lich um 59 kg je Kuh gesteigert. 
An die Molkerei wird nur erst- 
sorfige Milch geliefert.

Beschluß des Obersten Sowjets der Kasachischen SSR

Über den Stand der sozialen, kulturellen und handelsmäßigen 
Betreuung der Bevölkerung der Republik und Maßnahmen zu ihrer 

Verbesserung im Lichte der Beschlüsse des XXV. Parteitags der KPdSU
Nach Entgegennahme und Erör­

terung des Berichts des Vorsitzen­
den des Präsidiums des Obersten 
Sowjets der Kasachischen SSR Ge­
nossen I. A. Abdukarimow „Ober 
den Stand der sozialen, kulturel­
len und handelsmäßigen Betreuung 
der Bevölkerung der Republik und 
Maßnahmen zu ihrer Verbesserung 
im Lichte der Beschlüsse des 
XXV. Parteitags der KPdSU" 
stellt der Oberste Sowjet der Ka­
sachischen SSR fest, daß die Werk­
tätigen der Kasachischen SSR im 
Zuge der Realisierung der Be­
schlüsse des XXV. Parteitags der 
KPdSU, der Weisungen und Rat­
schläge des Generalsekretärs des 
ZK dei KPdSU und Vorsitzenden 
des Präsidiums des Obersten So­
wjets der UdSSR Genossen L. I. 
Breshnew sowie der Beschlüsse des 
XIV. Parteitags der Kommunisti­
schen Partei Kasachstans die von 
der Partei vorgemerkten erhabenen 
Pläne der wirtschaftlichen und so­
zialen Entwicklung und der weite­
ren Hebung des Volkswohlstandes 
beharrlich realisieren.

Gleich dem ganzen Sowjetvolk 
billigen die Werktätigen Kasach­
stans einmütig die Innen- und 
Außenpolitik der Kommunistischen 
Partei, die Beschlüsse des April­
plenums (1979) des ZK der 
KPdSU und der ersten Tagung 
des Obersten Sowjets der UdSSR 
der zehnten Legislaturperiode, 
die erneute Wahl des Generalse­
kretärs des ZK der KPdSU 
Genossen L. I. Breshnew zum Vor­
sitzenden des Präsidiums des 
Obersten Sowjets der UdSSR.

Die Sowjets der Volksdeputier­
ten der Republik leisten auf Grund 
der Forderungen des XXV. Partei­
tags der KPdSU, der Beschlüsse 
des Zentralkomitees der KPdSU 
über die Sowjets, über die Hebung 
ihrer Rolle im kulturellen und 
Wirtschaftsaufbau unter Leitung 
der Republikparteiorganisation gro­
ße Arbeit in der Mobilisierung der 
Massen zur Erfüllung der Aufla­
gen des zehnten Fünfjahrplans. Sic 
befassen sich nun konkreter mit 
Fragen, die mit der Befriedigung 
der materiellen, kulturellen und 
sozialen Bedürfnisse der Betölkc- 
rung verbunden sind. Die Sorge 
für die Verbesserung der Arbeits-, 
Lebens- und Erholungsverhältnisse 
und die Schaffung von notwendi­
gen Bedingungen für eine er­
sprießliche Arbeit aller Werktäti­
gen steht im Mittelpunkt der Mi­
nisterien und Ämter, der Sowjets 
der Volksdeputierten und ihrer Or­
gane. Eine bedeutende Arbeit wird 
zur Entwicklung und Vervoll­

kommnung der sozialen, handels­
mäßigen und kulturellen Betreuung 
geleistet.

Die Auflagen der drei Jahre des 
zehnten Planjahrfünfts und der 
vier Monate des laufenden Jahres 
sind im Umfang der Realisierung 
von Dienstleistungen erf ü 111. 
Es liefen 80 neue Dienstlei­
stungsbetriebe an, ihre materiel­
le Basis festigte sich. Es wird 
Arbeit geleistet zur Spezialisie­
rung, Vergrößerung und Mecha­
nisierung der Dienstleistungsbetrie­
be. In allen Rayonzentren der Ge­
biete Dshambul, Karaganda, Kusta. 
nai. Pawlodar und Nordkasach­
stan gibt es ortsfeste Dienste für 
die Instandsetzung komplizierter 
Haushaltstechnik. Fast in allen 
Rayonzentren der Republik funk­
tionieren große Kombinate, mehr 
alg 75 Prozent der Sowchose und 
Kolchose verfügen über ortsfeste 
Dienslleistungsslellen.

Das planmäßige Wachstum der 
Produktion von Massenbedarfsgü­
tern und die Vergrößerung der 
Geldeinkommen der Bevölkerung 
tragen zur unentwegten Erweite­
rung des Handels bei. Der Ver­
kauf von Waren im staatlichen und 
genossenschaftlichen Handel stieg 
in drei Planjahren um nahezu 13 
Prozent und betrug im vergan­
genen Jahr 11,4 Milliarden Ru­
bel. An die Bevölkerung wurden 
für 179 Millionen Rubel Waren 
über den Plan hinaus verkauft, 
um 34 Millionen Rubel wurde der 
Umsatzplan in den Gaststätten­
betrieben überboten. Alle wichtig­
sten Handelssysteme und alle Ge­
biete, mit Ausnahme der Gebiete 
Gurjew, Dsheskasgan und Taldy- 
Kurgan, erfüllten den Warenum­
satzplan der drei Jahre, Die ma­
terielle Basis des Handels wird 
gefestigt. In einer Reihe von 
Städten wurden neue Lebensmit­
telgeschäfte mit Selbstbedienung, 
spezialisierte Kaufhäuser, Gast­
stätten eröffnet, viele funktionie­
rende Handels, und Gaststätten­
betriebe wurden rekonstruiert. Im­
mer weitgehender werden pro­
gressive Handelsformcn und -ine- 
thoden eingeführt, der Anteil der 
nach der Selbstbedlenungsmetihodc 
verkauften Waren wächst.

In Übereinstimmung mit den 
Forderungen des XXV. Parteitags 
der KPdSU wird in der Republik 
der weiteren Entwicklung der Kul­
tur und der Verbesserung der kul­
turellen Betreuung der Bevölkerung 
ständige Aufmerksamkeit ge­
schenkt. In den Jahren des zehnten 
Planjahrfünfts hat sich die Zahl 
der Klubanstalten um mehr als 

400 vergrößert, darunter auf dem 
Lande um 381, die Zahl der Film­
vorführungsanlagen — um 534. 
Immer mehr Beachtung wird der 
Schaffung der Komplexe von 
Kulturanstalten geschenkt. Eine 
Weiterentwicklung erfuhren das 
Fernsehen und der Rundfunk. Das 
Niveau der Tätigkeit der Theater, 
Konzertorganisationen erhöhte sich, 
das Laienkunstschaffen entwickelt 
sich.

Zugleich stellt der Oberste So­
wjet der Kasachischen SSR fest, 
daß die vorhandenen Möglichkeiten 
für die weitere Entwicklung des 
Dienstleistungswesens, für die 
Hebung der Kultur und Qualität 
der Betreuung noch nicht überall 
in vollem Maß genutzt werden. Die 
Auflagen in der Erweiterung der 
im Plan der wirtschaftlichen und 
spzialen Entwicklung der Ka­
sachischen SSR vorgemerkten kom­
munalen, sozialen und handels­
mäßigen Dienste worden nicht er­
füllt. In den drei ersten Jahren 
des zehnten Planjahrfünfts wur­
den für 8,3 Millionen Rubel Dienste 
zu wenig geleistet. Eine große 
Zahl von Dienstleistungs- und 
Handelsbetrieben erfüllt ihre Plä­
ne nicht Im Jahre 1978 haben im 
System des Kasachischen Republik­
verbands der Konsumgenossen­
schaften 31,7 Prozent der Verkaufs­
stellen und 26,1 Prozent der Gast­
stättenbetriebe ihre Pläne nicht be­
wältigt. In 627 Kolchosen und 
Sowchosen gibt es weder Dienst­
leistungshäuser noch komplexe 
Annahmestellen. In nahezu 33 Pro­
zent der Rayons werden keine 
Dienste in der Reparatur von 
komplizierter Haushaltstcch n i k, 
Fernseh- und Funkgeräten erwie­
sen. Zugleich werden die Investi­
tionen zur Entwicklung und Festi­
gung der materiell-technischen Ba- 
‘sis der Einrichtungen des Dienst­
leistungswesens. des Handels und 
der Kultur alljährlich nicht voll­
ständig in Anspruch genommen.

Unbefriedigend werden neue 
fortschrittliche Formen und Me­
thoden der handelsmäßigen und 
Dienstleistungsbetreuung einge­
führt. Zu langsam werden die 
Mängel in der Bedienungskultur 
behoben, es laufen zahlreiche Kla­
gen und Beschwerden von Werk­
tätigen wegen unbefriedigender 
Organisation des Handels und des 
Dienstleistungswesens ein.

Die Sowjets, ihre Vollzugskomi- 
tccs, die Ministerien für Handel, 
für Kommunalwirtschaft und 
Dienstleistungen für die Bevölke­
rung. der Kasachische Republik­
verband der Konsumgenossenschaf­

ten schenken zu wenig Aufmerk­
samkeit Fragen der ständigen Ver­
vollkommnung der Organisation 
und der Entwicklung des Wettbe­
werbs in den Dienstleistungsbetrie­
ben, erreichen es nicht, daß er zur 
wahren Schule für Verbreitung 
fortschrittlicher Erfahrungen, für 
Erziehung des hohen Verantwor­
tungsgefühls bei der Erfüllung 
der Staatsplänc und sozialistischen 
Verpflichtungen wird.

Wesentliche Mängel gibt es in 
der Arbeit der Kommunalbetriebe 
für bauliche Einrichtung, Be­
grünung und Reinhaltung der 
Ortschaften. Des öfteren werden 
Wohnungsbaugelände, Parks, Grün­
anlagen und Sportanlagen schlecht 
instand gehalten. Die Vollzugsko­
mitees der Sowjets der Volksde­
putierten koordinieren unbefriedi­
gend die Anstrengungen der den 
verschiedenen Behörden unterstell­
ten Betriebe, Anstalten und Or­
ganisationen in Fragen de$ kom­
munalen und Wohnungsbaus so­
wie des Baus von sozialen, kultu­
rellen und anderen Versorgungs­
einrichtungen. der Schaffung von 
normalen Arbeits-, Lebens, und 
Erholungsverhältnissen für die 
Werktätigen.

Die Tätigkeit der Kultur, und 
Kunsteinrichtungen entspricht noch 
nicht vollständig den gegenwär­
tigen Forderungen der kommunisti­
schen Erziehung der Werktäti­
gen. Nicht immer werden die Be­
sonderheiten verschiedener Gruppen 
der Bevölkerung beachtet. Nicht 
selten bleiben wenig bevölkerte 
Siedlungen außerhalb des Ein­
flußbereichs der Kulturstätten. 
Viele Vollzugskomitees, Leiter von 
Betrieben, Kolchosen und Sowcho­
sen bekunden nicht die nötige Sor­
ge für die Festigung der materiell, 
technischen Basis der Kultur, und 
Aufklärungseinrichtungen. Beson­
ders unbefriedigend werden Kul­
tureinrichtungen in den Gebieten 
Gurjew Dshambul, Mangyschlak 
und Uralslc gebaut.

Zu wenig Beachtung schenkt 
man der Sicherung von Kadern 
weitverbreiteter Berufe und von 
Spezialisten im Bereich der kultu­
rellen und Dienstleislungsbe- 
treuung. Unbefriedigend wird ge­
gen Übergriffe, Veruntreuungen 
und Entwendungen, für strikte Be­
folgung des Arbeitszeitregimes der 
Handels- und Dienstleistungsbetrie­
be und für eine hohe Betreuungs­
kultur gekämpft.

Die Later einer Reihe von Mi­
nisterien und Ämtern, die Voll­
zugskomitees der Sowjets der 
Volksdeputierten gewährleisten 

noch nicht vollständig die Erfül­
lung der Beschlüsse der Partei 
und Regierung über die Verbesse­
rung und Vervollkommnung der 
handelsmäßigen, sozialen und kul­
turellen Betreuung, sind nicht an­
spruchsvoll genug im Kampf für 
die Erhöhung der Effektivität und 
Qualität der Arbeit.

Der Oberste Sowjet der Kasa­
chischen Sozialistischen Sowjetre­
publik beschließt:

1. Als Schwerpunktaufgabe der 
Sowjets der Volksdeputierten und 
aller Wirtschaftsorgane der Repu­
blik ist die größtmögliche Verstär­
kung der organisatorischen Ar­
beit zur Realisierung der Be­
schlüsse des XXV. Parteitags der 
KPdSU, der darauffolgenden Ple­
nen des ZK der KPdSU, der Wei­
sungen und Ratschläge des Ge­
neralsekretärs des ZK der KPdSU 
und Vorsitzenden des Präsidiums 
des Obersten Sowjets der UdSSR 
Genossen L. 1. Breshnew, der‘Be­
schlüsse des XIV. Parteitags der 
Kommunistischen Partei Kasach­
stans über sozialökonomische Fra­
gen. die strikte Erfüllung der Auf­
lagen dieses Jahres und des zehn­
ten Fünfjahrplans in allen Kenn­
ziffern. die Gewährleistung eines 
unentwegten Wachstums der Pro­
duktion von Massenbedarfsgütern 
und die weitere Hebung des Volks­
wohlstandes zu betrachten.

2. Das Präsidium des Obersten 
Sowjets der Kasachischen SSR, der 
Ministerrat der Kasachischen SSR, 
die Sowjets der Volksdeputierten. 
die Ministerien und Ämter haben 
die Aufmerksamkeit für die Ver­
wirklichung des von der Partei er­
arbeiteten Programms der sozialen 
Entwicklung für die Verbesserung 
der Tätigkeit aller Bereiche der Be­
treuung der Bevölkerung, für die 
entschiedene Behebung' der Mängel 
in dieser wichtigen Angelegenheit 
zu verstärken.

Die Vollzugskomitees der So­
wjets der Volksdeputierten, die 
Ministerien, Ämter und ihre örtli­
chen Organe haben eine exakte 
Arbeit aller Betriebe und Organi­
sationen des Dienstleistungsbe­
reichs, die Vervollkommnung der 
Leitung und die Regelung des 
Arbeitszeitregimes derselben zu si­
chern. Es gilt, die Bewegung um 
die Verwandlung der Städte, Dör­
fer und Aiile in Siedlungen hoher 
Lebens- und Wohnkultur auch 
weiterzuentwickeln. Es ist eine 
aktive Beteiligung der Deputierten, 
des Aktivs, der Volkskontrolleure 
an der Ausübung der Kontrolle 
über den Stand der Betreuung 
der Bevölkerung und die bauliche 

Einrichtung der Städte und Dör­
fer zu gewährleisten.

3. Die Vollzugskomitees der Ge­
bietssowjets der Volksdeputierten 
der Kasachischen SSR, die ent­
sprechenden Ministerien und Äm­
ter werden verpflichtet, die Be­
treuung der Dorfwerktätigen, be­
sonders in den entlegenen Siedlun­
gen und Wanderweidewirtschaften, 
zu analysieren, eine grundlegende 
Verbesserung dieser Arbeit ge­
mäß den Forderungen des Juli­
plenums (1978) des ZK der KPdSU 
anzustreben, Maßnahmen zur wei­
teren Entwicklung der kommuna­
len Dienstleistungen, zur Erweite­
rung des Netzes der Handels- und 
Gaststättenbetriebe, der Kulturein­
richtungen sowie zur Regelung ih­
rer Tätigkeit zu verwirklichen.

4. Das Ministerium für Dienst­
leistungen der Kasachischen SSR 
und die Vollzugskomitees der So­
wjets der Volksdeputierten werden 
aufgefordert, die ernsthaften Män­
gel in der Arbeit der Dienstlei­
stungsbetriebe zu beseitigen und 
Maßnahmen zu treffen zur Erweite­
rung des Umfangs und der Arten 
von Dienstleistungen, zur Einfüh­
rung neuer Formen der Betreuung 
und zu ihrer Vervollkommnung, 
zur vollen Erfassung der ländli­
chen Ortschaften mit Dienstlei­
stungen. zur Schaffung von Dienst- 
lcistungshäusern oder Komplexan- 
nahmcstellen in Zentralsiedlungen 
der Sowchose und Kolchose. Es 
gilt, eine tägliche Kontrolle über 
die Tätigkeit der untergeordneten 
Betriebe auszuüben. eine exakte 
Arbeit, ein hohes Niveau der kul­
turellen Betreuung und eine best­
mögliche Befriedigung der Belan­
ge und Ansprüche der Bevölkerung 
anzustreben.

5. Die Sowjets der Volksdepu­
tierten und ihre Vollzugskomitces, 
das Staatliche Plankomitee der 
Kasachischen SSR, das Handels­
ministerium der Kasachischen SSR, 
der Kasachische Republikverband 
der Konsumgenossenschaften, an­
dere Ministerien und Ämter, die 
über das Handelsnetz zuständig 
sind, werden aufgefordert, eine 
weitere Entwicklung und Verbes­
serung des Handels zu sichern, 
neue, fortgeschrittene Formen und 
Methoden der Betreuung einzu­
führen, die Kundennachfrage bes­
ser zu befriedigen, den Kommis­
sionshandel größtmöglich zu 
entwickeln, den Aufkauf von 
Agrarerzeugnissen bei der Bevöl­
kerung weitgehender zu organisie­
ren: besser für die Festigung der

(Schluß S. 3)

gPÄ GO E HßGflß 
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Helsinki

Größter 
Handelspartner 
Finnlands

Die Sowjetunion sei zum größten 
Handelspartner Finnlands gewor­
den, teilt die Zeitung „Kan- 
san Uutiset“ mit. Dabei habe 
sie Schweden. der Bundesre- 
Eublik Deutschland und Groß- 
ritannien den Rang abgelaufen. 

Der gesamte Warenumsatz zwi­
schen beiden Ländern mache der­
zeit wertmäßig etwa zwölf Milliar­
den Finnmark im Jahr aus. Die 
wirtschaftliche Zusammenarbeit 
und der Handel mit der Sowjet­
union hätten eine stabilisierende 
Bedeutung für die Entwicklung 
der Wirtschaft Finnlands, vermerkt 
das Blatt.

Buenos Aires----------------------

Appell 
der Gewerkschaften

Das in der Illegalität wirkende 
nationale Koordinierungszentrum 
der chilenischen Gewerkschaften 
hat die Internationale Arbeitsorga­
nisation (ILO) in einem Appell 
aufgefordert, für die Wiederher­
stellung der gewerkschaftlichen 
Freiheiten in Chile einzutreten. Ge­
genwärtig setze das Regime, trotz 
des Geredes von einer Liberalisie­
rung. seine Repressalien gegen 
führende Vertreter und Aktivisten 
der Gewerkschaften fort, heißt cs in 
dem Appell. Die chilenischen Werk­
tätigen lehnten die jetzige Arbeits­
gesetzgebung als ungerecht und 
gegen ihre Lebensinteressen ge­
richtet ab, wird in dem Dokument 
unterstrichen.

New York ----------------------- —

Kampfhandlungen 
der Patrioten

Die Patrioten Nikaraguas inten­
sivieren ihre Kampfhandlungen ge­
gen das Somoza-Regime. Die Sol­
daten der nationalen Sandinisti- 
schen Front haben schon sieben 
Städte des Landes besetzt, geht 
aus in New York einlaufenden 
Meldungen hervor. Bei diesen Ope­
rationen wurden Hunderte Solda­
ten der Nationalgarde — der ein­
zigen Stütze des verbrecherischen 
Regimes innerhalb des Landes — 
getötet. Das Leben in der Haupt­
stadt Managua kam praktisch zum 
Erliegen,
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Über die Entwürfe der Geschäftsordnung des Obersten Sowjets der Kasachischen SSR und der Gesetze 
über die Aufnahme von Veränderungen und Ergänzungen in die Bestimmung über die ständigen

Kommissionen des Obersten Sowjets der Kasachischen SSR und das Gesetz 
„Über Verfahren zur Abberufung eines Deputierten des Obersten Sowjets der Kasachischen SSR“

Genossen Deputierte! Etwas 
mehr als ein Jahr ist seit jenem 
Tag verstrichen. als der Oberste 
Sowjet der Republik die neue Ver­
fassung der Kasachischen SSR be­
stätigte. Ihre Annahme übte einen 
aktiven Einfluß auf die Entwick­
lung aller Seiten des gesellschaft­
lichen und Staatslebcns der Repu­
blik aus, wurde zu einem wichtigen 
Faktor für die weitere Festigung 
der Rechtsgrundlage der sozialen 
Verwaltung und zur Basis für die 
Realisierung eines umfassenden 
Programms gesetzgebender Arbei­
ten.

Die Sowjets der Volksdeputier­
ten kämpfen immer aktiver und be­
harrlicher für die Steigerung der 
Produktionseffektivität, für die Rea­
lisierung des von der Partei vorge­
merkten umfassenden sozialen Pro- 
iramms und die Verwirklichung der 

ufgaben des kommunistischen 
Aufbaus. Die Sowjets ziehen in ih­
rer täglichen praktischen Arbeit 
Millionen von Werktätigen zur 
unmittelbaren Mitwirkung an der 
Leitung staatlicher Angelegenhei­
ten heran und dienen für sie als 
wahre Schule der staatlichen Tä­
tigkeit, politischer Erfahrungen, or­
ganisatorischer Fertigkeiten und 
schöpferischer Initiative.

Eine praktische Realisierung der 
Bestimmungen der Verfassung 
über die größtmögliche Hebung der 
Rolle der sowjetischen Vertretungs­
organe ist die Unterbreitung des 
Entwurfs über die Geschäftsord­
nung des Obersten Sowjets der Ka­
sachischen SSR Ihnen zur Erörte­
rung. Allbekannt sind die Lenin­
schen Thesen über die Bedeutung 
des organisatorischen Faktors in 
der Arbeit der Betriebe. Organisa­
tionen und Anstalten. Sich eben auf 
diese Thesen stützend, maß unsere 
Partei in allen Etappen der Ent- 
wicklug der Sowjets und mißt auch 
jetzt eine gewaltige Bedeutung der 
Vervollkommnung des Stils der or­
ganisatorischen Arbeitsformen und 
-methoden der Sowjets bei. Die Ge­
schäftsordnung ist die organisato­
rische und politische Grundlage der 
Tätigkeit des Obersten Sowjets 
der Republik. Sic spiegelt die le­
bensnotwendigen gesellschaftlichen 
Bedürfnisse wider und ist eine 
neue Offenbarung der Sorge der 
Partei und ihres Zentralkomitees 
für die Hebung der Rolle und Ver­
antwortlichkeit der Sowjets unter 
den Verhältnissen des entfalteten 
kommunistischen Aufbaus. Die An­
nahme der Geschäftsordnung wird 
zweifellos zur Vervollkommnung 
der organisatorischen Formen, des 
Stils, der Methoden und der Ord­
nung der Arbeit nicht nur des 
höchsten Organs der Staatsmacht 
der Republik, sondern auch aller 
Glieder der örtlichen Sowjets der 
Volksdeputierten beitragen. Sie 
wird es zweifellos fördern, daß 
der Oberste Sowjet seine mannig­
faltigen Vollmachten vollständig 
ausübt

Die Tätigkeit des Obersten So­
wjets der UdSSR charakterisierend, 
sagte L. 1. Breshnew in seiner An­
sprache auf der ersten Tagung des 
Obersten Sowjets der UdSSR der

Kurzfassung

Bericht des Stellvertretenden 
Obersten Sowjets der Kasachischen
zehnten Legislaturperiode: „Im 
Obersten Sowjet laufen alle wichtig­
sten Hebel der Einwirkung des 
Staats auf das gesellschaftliche Le­
ben zusammen. Die Verfassung for­
dert, daß diese Hebel störungsfrei 
wirken, damit die lenkende, koordi. 
nicrende und Kontrolltätigkcit des 
Obersten Sowjets die größtmögli­
che Entwicklung erfährt."

Der Berichterstatter sagt, daß 
die Tätigkeit des Obersten Sowjets 
der Republik sich in den letzten 
Jahren bedeutend aktiviert hat und 
ständig vervollkommnen wird. Da­
von zeugt der Inhalt und der Cha­
rakter der Fragen, die auf seinen 
Tagungen sowie in den Sitzungen 
des Präsidiums und der ständigen 
Kommissionen zur Erörterung ste­
hen. Fragen der Steigerung der 
ProduktionscSektivität und der 
Verbesserung der Qualität der Er­
zeugnisse, der Erfüllung der Plan­
auflagen. des Investbaus, der ratio­
nellen Nutzung der Naturschätze, 
Verbesserung der Tätigkeit der Lei­
tungsorgane und andere stehen 
ständig im Mittelpunkt der Auf­
merksamkeit des Obersten Sowjets 
und seiner Organe. Davon zeugen 
beredt die Erörterung der Frage 
über den Stand der sozialen, kultu­
rellen und handclsmäßigen Betreu­
ung der Bevölkerung und Maßnah­
men zu ihrer Verbesserung auf der 
gegenwärtigen Tagung. Der Ober­
ste Sowjet der Kasachischen SSR 
schenkt nun mehr Aufmerksam­
keit der Hebung des Niveaus der 
Leitung der Sowjets der Volks­
deputierten, der Bcssergcstaltung 
ihrer Tätigkeit, der Kontrolle über 
die Durchführung der geltenden Gc- 
setze. Sein Beitrag zur Lösung 
der Aufgaben des kommunistischen 
Aufbaus wächst, seine Rolle im 
System der Organe der Staatsmacht 
steigt.

Bei der Vorbereitung des Ent­
wurfs der Geschäftsordnung wur­
den alle geltenden Gesetzgebungs­
akte, die einzelne Seiten der Ar­
beit des Obersten Sowjets der Re­
publik regeln, sowie die mehrjähri­
ge Praxis der Durchführung der 
Tagungen und der Tätigkeit des 
Präsidiums des Obersten Sowjets, 
der ständigen Kommissionen und 
Deputierten berücksichtigt, ferner 
auch der Inhalt der Geschäftsord­
nung des Obersten Sowjets der 
UdSSR, die auf seiner ersten Ta­
gung angenommen wurde.

Der Entwurf besteht aus 12 Ka­
piteln und 65 Artikeln. Im ersten 
Kapitel wird eine allgemeine Cha­
rakteristik der Geschäftsordnung 
des Obersten Sowjets geliefert. Im 
Artikel 2 wird darauf hingewiesen, 
daß die Tätigkeit des Obersten 
Sowjets der Kasachischen SSR auf 
einer kollektiven, freien und sachli­
chen Erörterung und Lösung von 
Fragen, auf Publizität, regelmäßi­
ger Rechenschaftslegung vor dem 
Obersen Sowjet der Kasachischen 
SSR der von ihm gegründeten Or­
gane, auf einer weitgehenden Mit­
wirkung der Bürger an der Leitung 

staatlicher und gesellschaftlicher 
.1 „ -gciiheiien unter obligatori­
scher Berücksichtigung der öffent­
lichen Meinung beruht.

Der ständige und effektive Cha­
rakter der Tätigkeit des Obersten 
Sowjets wird durch die Arbeit sei­
ner Tagungen, des Präsidiums, der 
ständigen Kommissionen und die 
aktive Beteiligung jedes Deputier­
ten an ihrer Arbeit gewährleistet. 
Das zweite Kapitel ist der Ordnung 
der Einberufung und Durchführung 
der Tagungen des Obersten So­
wjets der Republik gewidmet. Dar­
in fanden Fragen ihren Nieder­
schlag. die mit der Ordnung der 
Durchführung der Sitzungen des 
Obersten Sowjets, der Erörterung 
von Fragen der Tagesordnung in 
ihnen, der Durchführung von Sit­
zungen des Ältestenrates verbunden 
sind, sowie andere.

Der Entwurf legt fest, daß ein 
Deputierter des Obersten Sowjets 
das beschließende Stimmrecht in 
allen Fragen genießt, die in der 
Sitzung des Obersten Sowjets er­
örtert werden, er hat das Recht, in 
die Organe des Obersten Sowjets 
der Kasachischen SSR zu wählen 
und gewählt zu werden, an den 
Debatten teilzunehmen, in mündli­
cher oder schriftlicher Form Vor­
schläge, Bemerkungen und Ergän­
zungen zum Wesen der auf der Ta­
gung zur Erörterung stehenden 
Fragen. Vorschläge über den Per­
sonalbestand der vom Obersten 
Sowjet gegründeten Organe zu ma­
chen, Anfragen zu stellen, Aus­
künfte zu erteilen und andere Rech, 
te.

Im nächsten Kapitel fanden die 
Tätigkeit des Präsidiums des Ober­
sten Sowjets der Kasachischen SSR. 
seine Funktionen in der Organisa­
tion und Durchführung der Tagun­
gen des Obersten Sowjets, in der 
Koordinierung der Arbeit der stän­
digen Kommissionen, in der Ge­
währleistung der Effektivität der 
Arbeit der Deputierten ihre gesetz­
liche Verankerung. Ferner wird der 
Grundsatz darüber verankert, daß 
das Präsidium des Obersten So­
wjets der Kasachischen SSR ein 
ständig funktionierendes Organ des 
Obersten Sowjets der Kasachischen 
SSR, ihm in seiner ganzen Tätig­
keit rechenschaftspflichtig ist und 
die im Rahmen der Verfassung 
fcstgclegtcn Funktionen des höch­
sten Organs der Staatsmacht der 
Kasachischen SSR in der Zeit zwi­
schen seinen Tagungen, ausübt.

Das vierte Kapitel enthält die 
Hauptregeln der Organisation und 
Tätigkeit der ständigen und ande­
ren Kommissionen des Obersten 
Sowjets der Republik. Es wird dar­
auf hingewiesen, daß die ständigen 
Kommissionen vom Obersten So­
wjet gewählt werden aus der Zahl 
der Deputierten für die vorläufige 
Erörterung und Vorbereitung von 
Fragen, die zur Kompetenz des 
Obersten Sowjets der Kasachischen 
SSR gehören, für die Mitwirkung 
zur Durchführung der Gesetze der

Vorsitzenden des Präsidiums des 
SSR, Deputierten А. P.

Kasachischen SSR und anderer Be­
schlüsse des Ohestcn Sowjets der 
Kasachischen SSR und seines Prä­
sidiums sowie für die Kontrolle dcr 
Tätigkeit der staatlichen Organe 
und Organisationen.

In demselben Kapitel wird die 
jeweils notwendige Bildung von 
Untersuchungs-, Revisions- und an- 
dereri Kommissionen zu beliebigen 
Fragen durch den Obersten Sowjet 
vorgesehen. Die Ordnung der Tä­
tigkeit dieser Kommissionen wird 
vom Obersten Sowjet bei ihrer Bil­
dung festgelegt.

In Übereinstimmung mit der Ver­
fassung der Kasachischen SSR ver­
wirklicht der Oberste Sowjet der 
Republik die Staatsführung sowohl 
unmittelbar als auch durch die von 
ihm gebildeten Organe. Das fünfte 
und das sechste Kapitel des Ent­
wurfs der Geschäftsordnung sind 
der Ordnung der Bildung des Mi­
nisterrats der Kasachischen SSR 
und des Komitees für Volkskontrol­
le gewidmet. Sie setzen die Ord­
nung der Wahl des Obersten Ge­
richts der Republik fest.

Im Entwurf der Geschäftsord­
nung ist festgelegt, daß das höch­
ste vollziehende und vorfügendc 
Organ der staatlichen Macht der 
Republik der Ministerrat ist, der 
eine äußerst wichtige Rolle im Le­
ben der Republik spielt, denn er 
gewährleistet die Leitung der 
Volkswirtschaft, des sozialen und 
kulturellen Aufbaus und anderer 
Bereiche der Staatsverwaltung und 
läßt dabei sich von der Verfassung 
der UdSSR, der Verfassung der 
Kasachischen SSR, den Gesetzen 
der UdSSR und der Republik lei­
ten.

Der Oberste Sowjet der Kasachi­
schen SSR ist ermächtigt, alle 
Fragen zu entscheiden, die nach der 
Verfassung der Kasachischen SSR 
zur Kompetenz der Republik gehö­
ren. Deshalb ist ein bedeutender Teil 
des Entwurfs der Ordnung der Er­
örterung von Fragen gewidmet, die 
die Hauptrichtungen der Tätigkeit 
des Obersten Sowjets bilden. Eine 
dieser Richtungen ist die gesetzge­
bende Tätigkeit des Obersten So­
wjets der Kasachischen SSR.

Im Zusammenhang mit der An­
nahme der Verfassung der Kasa­
chischen SSR steht dem Obersten 
Sowjet der Republik und seinem 
Präsidium bevor, ein umfangrei­
ches Programm gesetzgebender 
Tätigkeit zu realisieren sowie die 
Erarbeitung und Annahme vieler 
neuer Gesetze, die Aufnahme von 
Veränderungen und Ergänzungen 
in die geltenden Gesetzgebungsakte, 
unter anderem auch die Annahme 
des Gesetzes über den Ministerrat 
der Kasachischen SSR, des Geset­
zes über den Gebietssowjet der 
Volksdeputiertcn der Kasachischen 
SSR, der Gesetzgebungsakte über 
die Ordnung der Erörterung und 
Ausführung der Wähleraufträge, 
über die Nutzung und den Schutz 
des Wohnraumfonds und eine Rei­
he anderer. Im siebenten Kapitel 

des Entwurfs der Geschäftsordnung 
ist ausführlich die Ordnung der 
Erarbeitung von Gesetzentwürfen, 
ihre Erörterung und Annahme dar­
gelegt. Es ist vorgesehen, daß die 
Vorbereitung der Gesetzentwürfe 
unter aktiver Beteiligung der stän­
digen Kommissionen. Deputierten 
und unter weitgehender Mitwirkung 
von staatlichen und gesellschaftli­
chen Organen erfolgt.

Auf Beschluß des Obersten So­
wjets der Kasachischen SSR oder 
seines Präsidiums können die Ge- 
setzenwürfe und andere wichtigste 
Fragen des staatlichen Lebens der 
Republik zur allgemeinen Diskus­
sion gestellt werden. All dies un­
terstreicht erneut, daß die Vorbe­
reitung der Gesetzentwürfe und 
ihre Annahme auf breiter demo­
kratischer Grundlage erfolgt

Der Berichterstatter hebt die Be­
deutung der Sicherung der Kom­
plexität der wirtschaftlichen und 
sozialen Entwicklung auf dem je­
weiligen Territorium, der weiteren 
Vervollkommnung der perspektivi­
schen und laufenden Planung, der 
strikten Erfüllung der Planaufga­
ben. Der Erörterung der Staatsplä­
ne der wirtschaftlichen und sozia­
len Entwicklung der Kasachischen 
SSR. des Staatshaushalts der Re­
publik und der Berichte über ihre 
Erfüllung ist das Kapitel 8 des 
Entwurfs gewidmet. Darin werden 
die Termine der Vorlegung ent­
sprechender Dokumente dem Ober­
sten Sowjet festgelegt, wird die 
obligatorische Teilnahme der Plan- 
und Haushalts- sowie anderer stän­
diger Kommissionen an der vorläu­
figen Erörterung des Plans und 
des Haushalts vorgesehen, die 
Ordnung der Annahme von Geset­
zen bestimmt

Die im Entwurf vorgesehene 
exakt« organisatorische Prozedur 
der Erörterung des Plans und des 
Haushalts ermöglicht es den Depu­
tierten, die Plan, und Haushalts­
kennziffern allseitig zu studieren 
die Tätigkeit der Ministerien und 
Ämter tiefgehender zu analysieren, 
die vorhandenen Mängel und Re­
serven zur weiteren Vervollkomm­
nung der Planung und zur Steige­
rung der Effektivität der gcscll- 
schaftlischen Produktion besser 
aufzudecken.

Im Kapitel 10 des Entwurfs 
heißt es. daß dci Oberste Sowjet 
unmittelbar und durch die von ihm 
gebildeten Organe die Kontrolle 
über die Einhaltung und Durch­
führung der Verfassung der 
UdSSR und der Verfassung 
der Kasachischen SSR, d e r 
gültigen Gesetze durch staatli­
che und gesellschaftliche Organi­
sationen. über die Erfüllung der 
Staatspläne der wirtschaftlichen 
und sozialen Entwicklung und des 
Staatshaushaltsplans der Kasachi­
schen SSR sowie über die Tätigkeit 
aller dem Obersten Sowjets der Re­
publik rechenschaftspflich t i g e n 
Staatsorgane ausübt.

PLOTNIKOW
Die Verfassung der Kasachischen 

SSR hat die Grundlagen der Or­
ganisation und d- Tätigkeit der 
ständigen Kommissionen des Ober­
sten Sowjets verankert, die Rolle 
der Deputierten noch mehr geför­
dert und ihre wichtigsten Voll­
machten festgelegt. Den ständigen 
Kommissionen des Obersten So­
wjets der Kasachischen SSR. deren 
Tätigkeit durch eine besondere 
1968 bestätigte Bestimmung gere­
gelt wird, kommt eine wichtige 
Rolle zu bei der Sicherung einer 
ununterbrochenen und effektiven 
Tätigkeit des Obersten Sowjets.

Der vielseitige Charakter der Tä­
tigkeit der Kommissionen ermög­
licht es ihnen, wichtige Fragen des 
staatlichen, wirtschaftlichen und 
sozialkulturellen Aufbaus zu erör­
tern und zu lösen. In vier Jahren 
erörterten die Kommissionen des 
Obersten Sowjets der Republik der 
neunten Legislaturperiode über 
100 Fragen, die mit der Kontrolle 
der Erfüllung der Planaufgaben, 
mit der Tätigkeit der Ministerien 
upd Ämter sowie mit der Einhal­
tung der Gesetze verbunden sind, 
darunter solche Fragen wie „Über 
die Arbeit des Ministeriums für 
Nahrungsmittelindustrie de.- Repu­
blik zur Realisierung der Beschlüs­
se des XXV. Parteitags der KPdSU 
und über die Steigerung der Pro- 
duktionseffeklivität und Arbeitsqua. 
litäf, „Über die Einhaltung der 
Gesetzgebung über die rationelle 
und komplexe Nutzung des Erdin­
neren und seines Schutzes durch 
die Betriebe des Ministeriums für 
Buntmetallindustrie der Kasachi­
schen SSR”, „Über den Stand des 
Gesundheitsschutzes, der Arbeits­
und Lebensbedingungen der Frau­
en in den Textilbetrieben des Mini­
steriums für Leichtindustrie der 
Kasachischen SSR.“

Zu den ständigen Kommissionen 
des Obersten Sowjets der Republik 
К hören über 80 Prozent seiner 

pulierten. Sie gestalten ihre Ar­
beit aufgrund der kollektiven, frei­
en und sachlichen Erörterung und 
Lösung von Fragen, der Offen­
kundigkeit und der weitgehenden 
Initiative der Mitglieder der stän­
digen Kommissionen, wirken mit 
Massenorganisationen zusammen, 
erforschen und berücksichtigen die 
öffentliche Meinung. Da sie dem 
Obersten Sowjet der Kasachischen 
SSR rechenschaftspflichtig sind, 
arbeiten sie in der Zeit zwischen 
den Tagungen oft auch im Auftrag 
des Präsidiums des Obersten So­
wjets, das ihre Tätigkeit koordi­
niert, ihnen, wenn nötig, die Ent­
würfe der Gesetze und anderer 
Akten de3 Obersten Sowcjts oder 
des Präsidiums zur vorläufigen 
oder zusätzlichen Erörterung über­
gibt Berichte über die von ihnen 
vorbereiteten Schlüsse. Empfehlun­
gen und Vorschläge entgegen­
nimmt.

Das Präsidium des Obersten So­
wjets unterbreitet Ihnen zur Erör­
terung die Vorschläge über die 

Einbringung von Veränderungen 
und Ergänzungen in die Bestim­
mung über die ständigen Kommis­
sionen des Obersten Sowjets. Die­
se Veränderungen und Ergänzun­
gen zielen hauptsächlich darauf, 
eine Reihe von Vorschlägen über 
die ständigen Kommissionen mit 
der Verfassung der Kasachischen 
SSR in Übereinstimmung zu brin­
gen, sowie auf die Notwendigkeit, 
die aus der Verfassung der Kasa­
chischen SSR resultierende Termi­
nologie zu präzisieren.

Ihnen wird au.n der Entwurf 
des Gesetzes „Über die Aufnahme 
von Veränderungen und Ergänzun­
gen in das Gesetz der Kasachi­
schen SSR .Über Verfahren zur 
Abberufung eines Deputierten des 
Obersten Sowjets der Kasachi­
schen SSR'“ zur Erörterung un­
terbreitet. das bereits 1959 verab­
schiedet worden ist

Das Recht auf Abberufung eines 
Deputierten ist eines der Grund­
prinzipien des sozialistischen De­
mokratismus. ein Ausdruck der 
Machtvollkommenheit des Sowjet­
volkes und garantiert eine tat­
sächliche Verantwortung des De­
putierten vor den Wählern.

Die Notwendigkeit der Aufnah­
me von Veränderungen und Ergän. 
zungen in das besagte Gesetz ist 
dadurch bedingt daß eine Reihe 
seiner Bestimmungen ebenfalls in 
Übereinstimmung mit der neuen 
Verfassung der Kasachischen SSR 
und dem Gesetz „Über die Wahlen 
zum Obersten Sowjet der Kasachi­
schen SSR" gebracht werden muß­
te, was in dem zur Erörterung un­
terbreiteten Gesetzentwurf auch 
getan ist

Etwas verändert wurde die Ord­
nung der Festsetzung der Abstim­
mung Jetzt ist das Präsidium de» 
Obersten Sowjets der Kasachischen 
SSR verpflichtet, die Beschlüsse 
der Massenorganisationen und 
Kollektive über die Abberufung ei­
nes Deputierten an die Mandats­
kommission des Obersten Sowjets 
der Kasachischen SSR zur Vorbe­
reitung eines Gutachtens weiterzu­
leiten. und erst danach wird die 
offene' Abstimmung festgesetzt

Es gibt auch eine Reihe anderer 
unbedeutender Veränderungen und 
Ergänzungen, nämlich über die 
Zusammensetzung der Kreiswahl­
kommission, über die Ordnung der 
offenen Abstimmung usw.

Das Präsidium des Obersten So­
wjets der Kasachischen SSR un­
terbreitet ihnen den vorgclegten 
Entwurf der Geschäftsordnung des 
Obersten Sowjets, die Entwürfe 
der Bestimmung über die ständi­
gen Kommissionen des Obersten 
Sowjets sowie des Gesetzes über 
die Ordnung der Abberuiung eines 
Deputierten des Obersten Sowjets 
der Kasachischen SSR in neuer 
Fassung zur Erörterung und Be­
gutachtung. Die Annahme dieser 
Gesetzgebungsakte wird eine wich­
tige Etappe in der weiteren Ver. 
vollkommnung der Tätigkeit des 
Obersten Sowjets, seines Präsi­
diums, der ständigen Kommissio­
nen, der Deputierten bedeuten und 
zu einer effektiveren Verwirklichung 
der von ihnen stehenden Aufgaben 
beitragen.

Л.

Über den Entwurf des Gesetzes der Kasachischen Sozialistischen Sowjetrepublik 
„Über die Wahlen zu den örtlichen Sowjets der Volksdeputierten der Kasachischen SSR“

Genossen Dcputicrtel Die gegen­
wärtige Tagung des Obersten So­
wjets der Kasachischen SSR findet 
in einer Zeit statt da das Sowjet­
volk unter Leitung der Kommuni­
stischen Partei erfolgreich an der 
Erfüllung der Auflagen des vierten 
Jahres des zehnten Fünfjahrplans 
wirkt.

Die ständige Sorge der KPdSU 
für die Entwicklung der sozialisti­
schen Demokratie, für die Hebung 
des Niveaus der Tätigkeit der Or­
gane der Staatsmacht, die sich im 
Grundgesetz der UdSSR und in 
den Verfassungen der Unionsrepu­
bliken widerspiegelt beeinflußt 
günstig die Organe der Volksherr- 
scliaft. Mit der Annahme der neuen 
Verfassung der UdSSR und der 
Verfassungen der Unionsrepubliken 
ist eine qualitativ neue Periode in 
der Entwicklung der Gesetzgebung 
eingetreten, sagt die Rednerin. 
Heute unterbreitet das Präsidium 
des Obersten Sowjets der Kasachi­
schen SSR ihnen den Entwurf des 
Gesetzes „Uber die Wahlen zu den 
örtlichen Sowjets der Volksdepu- 
tierten der Kasachischen SSR" zur 
Erörterung. Darin sind alle Bestim­
mungen der neuen Verfassung der 

' UdSSR und der Verfassung der 
Kasachischen SSR wiedergegeben, 
die das Wahlsystem betreffen, sind 
viele Vorschläge der Bürger be- 

' rücksichligt die im Laufe der all- 
I gemeinen Erörterung der Enluürle 
1 der Verfassung der UdSSR und dei 
. Kasachischen SSR geäußert wor­
den sind.

' Der Entwurf des Wahlgesetzes 
I wurde unter Berücksichtigung der 
' Gesetze über die Wahlen zum Ober­
sten Sowjet der UdSSR und zum 
Obersten Sowjet der Kasachischen 
SSR. der mehrjährigen Praxis er- 
irbeit.'t und umlaßt die Gesamtheit 
.er Normen, die mH der Vorberei-

I ig und Abhaltung der Wahlen zu 
; i. irtlichen Sowjets verbunden

Kurzfassung

Bericht der Sekretärin des Präsidiums des Obersten 
Sowjets der Kasachischen SSR, Deputierten N. B. ABAJEWA

sind. Artikel 2 des Entwurfs verbie­
tet jegliche direkten oder indirekten 
Einschränkungen aer Wahlrechte 
der Bürger der Kasachischen SSR 
wegen ihrer Herkunft, sozialen oder 
Vermögenslage, Rassen- oder Volks­
zugehörigkeit, ihres Geschlechts, 
ihrer Bildung, Sprache, ihrem Ver­
hältnis zur Religion, der Dauer ih­
rer Ansässigkeit am gegebenen Ort, 
ihrer Tätigkeit. Der Entwurf des 
neuen Gesetzes sieht in Überein­
stimmung mit den Programmbc- 
Stimmungen der Kommunistischen 
Partei und der Verfassung der 
UdSSR die Hebung der Rolle der 
gesellschaftlichen Organisationen, 
der Arbeitskollektivc und Bürger 
in der Vorbereitung und Abhaltung 
der Wahlen vor.

Die Bedeutung 
Aufstellung der 
daten und ihrer 
erhöht, die Zeit 
längcrl.

Der Entwurf legt ausführlich die 
Ordnung der Nominierung Jcr 
Deputiertenkandidaten durch ge­
sellschaftliche Organisationen, Ar- 
bcitskollektive, Versammlungen der 
Militärangehörigen. Vollve.sam.n- 
luiigen det Bürger in Produktions­
abteilungen dar Sowchose, Kolcho­
se sowie in Dörfern fest. Ein be­
sonderer Platz wird der Nutzung 
der Möglichkeiten oincr allseitigen 
weitgehenden und freien Bespre­
chung der sachlichen Qualitäten der 
Deputiertenkandidaten durch die 
Wähler cingeräumt. Es ist vorge­
merkt, den Erlaß des Präsidiums 
des Obersten Sowjets der Kasac'i'- 
sehen SSR über die AnbeTj.iiung 
der Wahlen nicht später als zwei 
Monate vor Ablauf der Vollmach­

der Periode der 
Deputieitenkandi- 

Besprechung wird 
dazu wiid ver

ten der entsprechenden Sowjets zu 
veröffentlichen statt 45 Tage, wie 
cs durch die geltende Wahlbestim­
mung fcstgelcgt ist.

im allgemeinen wird die beste­
hende Ordnung der Bildung von 
Wahlkreisen und Wahlbezirken bei- 
behaltcn, doch cs werden in sie ei­
nige Veränderungen eingetragen.

Im Artikel 13 des Entwurfs wird 
für die Wahl der Deputierten eine 
minimale und maximale Zahl von 
Wahlkreisen vorgesehen:

Zum Gebielssowjct der Volksde­
putierten von 150 bis 500 Wahlkrei­
sen, zum Rayonsowjet — von 75 
bis 150, zum Stadtsowjet der 
Volksdeputierten der Städte mit 
Republik- und Gebietsuntcrordnung 
— von 75 bis 500, zum Stadtso­
wjet der Volksdeputierten der Städ­
te mit Rayonuntcrordnung von 53 
bis 150. zum Stadtbezirkssowici 
der Volksdeputierten von 75 bis 
350, zum Siedlunge-, Dorf, und Aul­
sowjet der Volksdeputierteii von 25 
bis 75 Wahlkreisen.

Im Rahmen dieser Narmcrj wird 
die Zahl der Wahlkreise für die 
Wahlen zu jedem Gebietssowjet so­
wie zum Alma-Atacr Stadtsowjet 
der Volksdeputiertcn vom Präsidi­
um des Obersten Sowjets der Ka­
sachischen SSR festgelegt wei­
den; zum Rayon-, Stadt-, Stadtbe­
zirks-, Sledlungs-, Dorf- und Aul­
sowjet — von dem Vollzugskomi- 
tec des höherstehenden Sowjets 
der Volksdcputierlen, ausgeheno 
von der Bcvölkerungszahi, der 
lerritorlum und anderen örtlichen 
Verhältnissen.

Es wird vorgeschlagen, daß das 
Vollzugskomllcc des entsprechenden 
Sowjets die Listen der Wahlkreise 

nicht später als am fünften Tag 
nach der Anberaumung der W Ihlen 
veröffentlicht. Es wird vorgesehen, 
die Wahlbezirke mit einer Wähler­
zahl von nicht weniger als 100 und 
nicht mehr als 3 000 zu bilden. Vor- 
gcschlagen wird, die Listen der 
Wahlbezirke nicht später als am 15. 
Tag nach der Anberaumung der 
Walilen zu veröffentlichen.

Eino große Bedeutung wird der 
Ordnung der Aufstellung der 
Wählerlisten geschenkt. Diese Li­
sten werden 20 Jage vor den Wah­
len für die allgemeine Einsichtnah­
me freigegeben. Den Bürgern wird 
die Möglichkeit gegeben, nicht nur 
Einsicht in die Listen zu nehme l, 
sondern auch die Richtigkeit ihrer 
Aufstellung zu prüfon.

Es Ist eine wichtige Besonderheit 
der Wahlen und eine markante 
Offenbarung des wahren sozialisti­
schen Demokratismus, daß ihre 
Durchführung nicht der Staatsap­
parat und auch nicht staatliche An­
gestellte, sondern Walilkommissio- 
nen gewährleisten, die aus Vertre­
tern der gesellschaftlichen Organi­
sationen. ArbeitskoUckliven und 
Versammlungen der Militärangehö­
rigen in Truppenteilen gebildet wer­
den und Massenorgane der Werk­
tätigen selbst darstellen.

Der Gesetzentwurf sieht eine wc- 
sentllche Erweiterung der Voll­
machten der Wahlkommissloncn 
vor. Als Ergänzung zu den beste­
henden Vollmachten der Gebiets- 
Rayon-, Stadt-, Bezirks-, Sled­
lungs-, Dori-, Aulwahlkommissio­
nen wird vorgeschlagen, daß sie 
die Tätigkeit der Wahlkreis- und 
der Wahlbetlrkskommissionen len­

ken. Ihre Berichte sowie die Be­
richte der Leiter der örtlichen 
Staats- und gesellschaftlichen Or­
gane entgegennchmen zu Fragen, 
die mit der Vorbereitung und Ab­
haltung der Wahlen verbunden 
sind; Fragen der materiell-techni­
schen Versorgung der Wahlen er­
örtern; die Wahlergebnisse im ent­
sprechenden Sowjet auswerten, die 
Wahlergebnisse und Listen der ge­
wählten Deputierten veröffentlichen 
und andere Vollmachten in Uber- 
einstimmug mit dem Gesetz aus­
üben.

Es ist vorgesehen, die Zusam­
mensetzung der Wahlkommissionen 
durch die Vollzugskomitecs derje­
nigen Sowjets zu bestätigen, zu 
denen die Wahlen durcligeführl 
werden, und nicht durch die Voll­
zugskomitees der höherstehenden 
Sowjets, wie es früher war. Das 
vereinfacht die Ordnung der Be­
stätigung der Wahlkommissloncn 
und ermöglicht eine operative Lö­
sung von Fragen, die mit ihrer Bil­
dung verbunden sind.

Für die Wahlen zu den Sicd- 
lungs-, Dorf, und Aulsowjets wer­
den keine Wahlkreiskommissfoncn 
gebildet in solcher Fällen werden 
inre Funktionen von den Wahl­
kommissionen der Wahlbezirke er­
füllt, zu denen das Territorium der 
gegebenen Wahlkreise gehört.

Es wird vorgeschlagen, die 
Mitgllederzahl der Wanlbezirks- 
kommissionen zu erweitern. 
Es wird die Ordnung der 
Ausübung der Vollmacht durch 
Sie, die Gewährleistung der Offen­
kundigkeit ihrer Arbeit und die For­
derung über den Beistand den 
Wahlkommissionon in der Aus­

übung Ihrer Vollmachten seitens 
der Uaatlichen und gesellschaftli­
chen Organe, der Betriebe. Anstal­
ten, Organisationen und Amtsper­
sonen verankert. Es wird auch vor­
geschlagen. den Vorsitzenden, oder 
den Stellvertreter des Vorsitzenden 
oder den Sekretär der Wahlbezirks­
kommission in der Periode der Vor­
bereitung und Durchführung der 
Wahlen von der Erfüllung der Pro- 
duktions- oder Dienstpflichten statt 
auf der in der geltenden Bestim­
mung vorgemerkten zwei Wochen 
auf 30 Kalendertage zu entbinden 
bei Erhaltung des Durchschnitts- 
verdlcnsts an der ständigen Ar­
beitsstelle. Jedem Bürger ist das 
Recht garantiert, an der Wahlagi­
tation teilzunehmen. Im Entwurf 
ist auch vorgesehen, daß der Staat 
für die Auslagen zur Durchführung 
der Wahlen aufkommt. Es ist das 
ilclche Recht der Deputiertenkan- 
Idatcn vorgesehen, an den Wahl­

versammlungen tcilzunehmen. in 
ihnen Ansprachen zu halten und 
Massenmedien zu nutzen. Der Ge­
setzentwurf garantiert den Depu­
tiertenkandidaten für die Zeit Ihrer 
Treffen mit den Wählern die Ent­
bindung von der Hauptarbeit mit 
Erhaltung des Durcnschnlttsver- 
diensts. Es wird die frühere Ord­
nung der Stimmabgabe beibehalten, 
die sich im Laufe der vieljährigen 
Praxis der Wahlen in unserer Re­
publik bewährt hat.

Die im Entwurf vorgemerkte 
Ordnung der Stimmenzählung und 
der Ermittlung der Resultate der 
Stimmabgabe gewährleistet eine 
objektive und genaue Ermittlung 
der Wahlergebnisse. Die Stimmen 
im Wahlbezirk zählt die Wahlkom­
mission.

Ausführlich sind im Entwurf die 

Bestimmungen über die Wiederho­
lung der Wahlen, über die Ordnung 
der Wahlen anstelle der ausgeschie- 
dcncii Deputierten und jn die So­
wjets neugegründeter Gebiete. Ray­
ons, Städte. Arbeitersiedlungen. 
Dorf- und Aulsowjets dargelegt.

Die aktive Teilnahme der Wäh­
ler an den Wahlen, die einmütige 
Stimmabgabe der Wähler für die 
Deputiertenkandidaten zeugen da­
von. daß die sowjetischen Menschen 
die Sowjets als Organe ihrer eige­
nen Macht betrachten, unterstreicht 
die Rednerin. Der Demokratismus 
der Sowjets als repräsentative Or-, 
gane der Staatsmacht kommt nicht 
nur in ihrer sozialen Zusammenset­
zung zum Ausdruck, sondern auch 
in der Ordnung der Deputierten­
wahl, die eine wahrhaft freie Wil­
lensäußerung der Wähler bet den 
Wahlen gewährleistet. Dazu trägt 
auch der Entwurf des Gesetze« über 
die Wahlen zu den örtlichen So­
wjets der Volksdeputiertcn der Ka­
sachischen SSR bei.

Der Gesetzentwurf wurde verfaßt 
unter Berücksichtigung der Vor­
schläge und Bemerkungen der Ge­
bietsvollzugskomitees, der Ministe­
rien und Ämter, wissenschaftlichen 
Institutionen, die durch die Kom­
mission des Präsidiums des Ober­
sten Sowjets de; Kasachischen SSR 
für die Vorbereitung des Gesetzent­
wurfs gebilligt wurden, wie auch 
unter Berücksichtigung der Erfah­
rungen der anderen Unionsrepubli­
ken. Er gewährleistet den Wählern 
zuverlässig die in der Verfassung 
der UdSSR verankerten Wahlrech­
te und wird als Gesetz zur Wahl 
der besten Vertreter der Arbeiter­
klasse. der Kolchosbauern, der so­
wjetischen Intelligenz, die das Ver­
trauen des Volkes genießen und der 
Sache des kommunistischen Auf­
baus ergeben sind, In die Sowjets 
der Volksdeputiertcn beitragen.
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materiell-technischen Basis der 
Handelsbetriebe zu sorgen, Es gilt, 
eine wesentliche Verbesserung der 
Gemeinschaftsverpflegung, d i c 
Erweiterung des Netzes der Diät­
gaststätten, der Werkskantinen, 
Schulspcisc. und Erfrischungsräu­
me. die Erhöhung des Mechani­
sierungsniveaus der Arbeitsgänge 
und der Bedienungskultur zu 
sichern: den Kampf gegen Miß­
wirtschaft, Unterschlagungen und 
Entwendungen, Verletzungen der 
Prinzipien des sozialistischen Han­
dels zu verstärken-

в. Die Sowjets der Volksdeputicr. 
ten. ihre Vollzugskomitees, das 
Kulturministcrium der Kasachi­
schen SSR. das Staatliche Komitee 
der Kasachischen SSR für Film­
kunst. das Komitee für Körper­

kultur und Sport beim Ministerrat 
der Kasachischen SSR sind ver­
pflichtet, die größtmögliche Erfas­
sung der Werktätigen mit kulturel­
ler Betreuung zu sichern, ihre gei­
stigen Bedürfnisse größtmöglich 
zu befriedigen, eine weitere Ent­
wicklung der Laienkunst, eine Er­
höhung des Niveaus der Tätigkeit 
der schöpferischen Kollektive der 
Sportgescllschaften, eine Verbes­
serung der filmischen Betreuung 
und der Freizeitgestaltung der 
Bevölkerung anzustreben; die ma­
terielle Basis der Kultur, und Auf­
klärungseinrichtungen zu festi­
gen.

Die gesamte Tätigkeit der Kul­
tureinrichtungen muß zur erfolg­
reichen Erfüllung der Aufgaben 
beitragen, die der XXV. Parteitag, 
die Beschlüsse des ZK der KPdSU 
„Über die weitere Verbesserung 
der ideologischen und der poli­

tischen Erziehungsarbeit" sowie 
des Präsidiums des Obersten So­
wjets der UdSSR in dieser Frage 
gestellt haben.

7. Die Sowjets der Volksdepu- 
lierlen, ihre Vollzugskomitees, die 
Ministerien und Ämter der Ka­
sachischen SSR werden aufge­
fordert. Maßnahmen zu ergreifen 
zur strikten Erfüllung der Pläne 
für den Bau von Objekten 
des Dienstleistungswcscns, der 
Kommunalwirtschaft, des Handels, 
der Gemeinschaftsverpflegung und 
der Kultur; eine volle Inanspruch­
nahme der bewilligten Mittel, die 
Inbetriebnahme der Objekte in 
festgesetzten Terminen, die Verrin. 
gerung der unvollendeten Bau­
produktion beharrlich anzustreben; 
die Verantwortung der Leiter der 
Baubetriebe für die Qualität der 
Bauarbeiten zu fördern, entschie­
den gegen Mißwirtschaft und Ver­

schwendung, für Sparsamkeit und 
Wirtschaftlichkeit zu kämpfen; das 
den Sowjets der Volksdepulierten 
eingcräumle Recht besser zu nut­
zen, die Mittel der Betriebe und 
Organisationen, die für den Bau 
von Sozial, und Kulturobjekten 
bewilligt werden, zu vereinen.

8. Die Vollzugskomitees der So­
wjets der Volksdeputierten.’das Mi­
nisterium für Dienstleistungen der 
Kasachischen SSR, das Ministerium 
für Kommunalwirtschaft der Kasa­
chischen SSR, das Kulturministeri- 
um der Kasachischen SSR. das Han­
delsministerium der Kasachischen 
SSR der Kasachische Rcpublikver. 
band der Konsumgenossenschaften 
und andere Ministerien und Äm­
ter, die mit der Betreuung der Be­
völkerung verbunden sind, werden 
verpflichtet, die Arbeit zur Heran­
bildung von Spezialisten weitver­
breiteter Berufe zu verbessern, die

Betriebe mit qualifizierten und ge­
wissenhaften Arbeitern zu ver­
stärken, ständig für die Verbesse­
rung ihrer Wohn- und Produktions­
verhältnisse zu sorgen.

Es gilt, die Beseitigung des 
Rückstands einzelner Betriebe und 
Dienste beharrlich anzustreben, ei­
nen wirksamen. sozialistischen 
Wettbewerb der schöpferischen und 
Produktionskollektive um die Stei­
gerung der Effektivität und Quali­
tät der Betreuung allerorts zu or­
ganisieren; die Arbeit nach Wähler­
aufträgen zu verbessern, aufmerk­
sam auf Vorschläge und Eingaben 
der Bürger zu reagieren, keinen 
Amtsschimmel und Bürokratismus 
seitens der Amtspersonen zu dul­
den.

Die Formen und Methoden der 
Tätigkeit der Vollzugskomitees der 
Sowjets der Volksdeputierten sind

ständig zu vervollkommnen, ihre 
organisatorische Rolle in der Be- 
dienungsspähre ist zu verstärken.

Es ist eine weitgehende Aufzei- 
gung der Erfahrungen der besten 
Kollektive der Diestlelstungssphäre 
zu sichern, die Mängel und Unter­
lassungen in der gesamten Tätig­
keit, die mit der Organisation der 
Betreuung der Bevölkerung und 
der Befriedigung ihrer Belange 
und Ansprüche verbunden ist, sind 
aktiver aufzudecken, die Beseiti­
gung den Mängel Ist beharrlicher, 
anzustreben.

Der Oberste Sowjet der Kasachi­
schen Sozialistischen Sowjetrepu­

Vorsitzender des Präsidiums des Obersten

Sekretär des Präsidiums des Obersten

blik bringt seine feste Überzeu­
gung zum Aurdruck, daß $fie So­
wjets der Volksdeputierlen, die 
Werktätigen Sowjetkasachstans un­
ter Leitung der Republikpartelor- 
Janisatioh alles daransetzen wer- 

en. um die vom XXV. Parteitag, 
vom Juli- und vom Novemberple- 
nuin (1978) des ZK der KPaSÜ 
vorgemerkten Aufgaben sowie die 
Weisungen und Ratschläge des Ge­
nossen L. I. Breshnew erfolgreich 
zu verwirklichen und einen würdl- 
5en Beitrag zum weiteren Aufstieg 
er Ökonomik, zur Realisierung des 

Sozialprogramms der Partei, zur 
Erhöhung des Arbeitsniveaus aller 
Zweige der Bedienungssphäre lei­
sten werden.

Sowjets der Kasachischen SSR 

I. ABDUKARIMOW

Sowjets der Kasachischen SSR

N. ABAJEWA

Alma-Ata, Haus der Regierung.

Die Bevölkerung besser betreuen
Von Jahr zu Jahr festigt und I

entwickelt sich die Sphäre der 1
Dienstleistungsbetreuung der So- i
wjetmenschen. Dank der ständigen i
Fürsorge der Kommunistischen ■
Partei und der Sowjetregierung I
wird die Betreuung der Einwohner <
in Stadt und Land durch Einrich- ;
hingen der Kultur, durch Dienstlei- 
stungs- und Handelsbetriebe viel- i
faltiger und besser. In diesen wich- i
tigen Branchen wurde und wird vie­
les getan, aber noch so manches <
muß verwirklicht werden, um die I
rasch wachsenden Bedarfswünsche ■
der Werktätigen zu befriedigen.

Deshalb haben die Deputierten in i
der Diskussion zum Bericht über ;
den Stand der sozialen, kul­
turellen und handelsmâßigen Be­
treuung der Bevölkerung der 
Republik und Maßnahmen zu 
Ihrer Verbesserung im Lich­
te der Beschlüsse des XXV. Partei­
tags der KPdSU, den der Vorsit­
zende des Präsidiums des Obersten 
Sowjets der Kasachischen SSR I. A. 
Abdukarimow in der zu Ende ge­
gangenen Tagung des höchsten Or­
gans der Staatsmacht der Republik 
erstattete, ihre Hauptaufmerksam­
keit auf noch ungelöste Fragen 
konzentriert, auf Reserven der 
Steigerung der Arbeitseffektivität 
und -qualitât

In Erfüllung der Beschlüsse des 
XXV. Parteitags haben die Kollek­
tive der Betriebe und Einrichtun­
gen für die sozialkulturelle und 
Handelsbetreuung der Bevölkerung 
unseres Gebiets bestimmte positive 
Ergebnisse erreicht, sagte der erste 
Diskussionsredner, der Vorsitzende 
des Tschimkenter Gebletsvollzugs- 
komitees. Deputierte Sh. Sch. 
Schalmerdenow. Die Tätigkeit der 
Vollzugskomitees und der ständi­
gen Kommissionen der Sowjets 
umfaßt allo Sphären der Entwick­
lung der Wirtschaft und Kultur und 
wird immer vielfältiger, sachlicher 
und konkreter. Diese Organe er­
örtern systematisch Fragen dar­
über, wie das Arbeitsregime der 
Betriebe und Institutionen einge­
halten wird, wie die Aufgaben im 
Baq von Wohnungen und anderen 
Objekten erfüllt werden, weiche 
Möglichkeiten zur Vergrößerung 
der Produktion von Waren und zur 
Verbesserung ihrer Qualität genutzt 
werden.

Entsprechend dem Beschluß des 
ZK der KPdSU und des Minister­
rats der UdSSR über Maßnahmen 
zur weiteren Verbesserung der 
kulturellen Betreuung der Landbe­
völkerung und über Maßnahmen 
zur weiteren Entwicklung der Lai­
enkunst, streben die örtlichen So­
wjets und die Kultur- und Auf­
klärungseinrichtungen unter der 
Leitung der Parteiorganisationen 
nach einer Vervollkommnung der 
kommunistischen Erziehung der 
Werktätigen. Die Zahl der Schulen 
der kommunistischen Arbeit und 
der ökonomischen Kenntnisse ist 
gewachsen. Die Überführung der 

'Bibliotheken in das zentralisierte 
System hat sich positiv auf die 
Betreuung der Bevölkerung durch 
sie ausgewirkt Zur Zeit wird auch 
die Zentralisierung der Klubeinrich­
tungen verwirklicht

Im Gebiet funktionieren fünfund­
zwanzig Volkstheater und -ensem- 
bles, etwa ■zweitausend Laienkunst­
zirkel, deren Beitrag zum Kultur­
leben systematisch wächst. Viel 
wird für die Vervollkommnung der 
filmischen Betreuung getan. In den 
letzten Jahren hat sich die mate­
riell-technische Grundlage der Kul­
tureinrichtungen merklich gefestigt, 
ist ihr Netz dichter geworden.

Weiter spricht der Redner dar­
über, wie in dem Gebiet die Auf­
gaben gelöst werden, die in dem 
Beschluß des ZK der KPdSU 
„Über die weitere Verbesserung 
der ideologischen, politischen und 
Erziehungsarbeit", aufgewo r f c n 
wurden. Dieser Frage war eine Be­
ratung der Kulturschaffenden ge­
widmet.

Der Deputierte charakterisierte 
den Zustand des Dienstleistungs­
wesens und unterstrich, daß hier 

I die Spezialisierung und die Kon­
zentration der Produktion eine 
breite Entwicklung erfahren haben. 
Es wurden Dutzende neue komple­
xe Annahmestellen für Bestellun­
gen von der Landbevölkerung ein­
gerichtet. Die Verbindungen zwi­
schen den spezialisierten Betrieben 
and den städtischen und den Rayon- 

1 dienstlcistungskombinalen werden 
auf der Grundlage der Kooperie­
rung innerhalb des Systems aufge­
baut Das fördert die Vergrößerung 
des Umfangs und die Verbesserung 
der Qualität der Dienstleistungen. 
In drei Jahren des zehnten Plan- 
lahrfünfts hat sich die Zahl der Ar­
ien und Formen der Dienstleistun­
gen im Gebiet um dreißig vergrö­
ßert Die Betriebe der Branche er» 
füllen den Staatsplan mit Vorlauf.

Gleichzeitig geben »ich die örl. 
liehen Sowjets, die Betrlebskollek-

tive und die Einrichtungen der 
Kultur, des Dienstlcistungswesens 
und des Handels mit den ernsten 
Mängeln nicht zufrieden. Ihre Be­
mühungen sind auf die gründliche 
Erforschung und die Befriedigung 
der Bedarfswünsche der Werktäti­
gen gerichteL

Das Wort ergreift der Vorsitzen­
de des Turgaier Gebietsvollzugsko- 
mitccs. Deputierte J. J. Sarizki. Er 
sagt, daß die weitere Entwicklung 
der sozialkulturellen und Handels­
betreuung der Bevölkerung ein un­
abdingbarer Bestandteil des vom 
XXV. Parteitag der KPdSU vor­
gemerkten sozialökonomischen Pro­
gramms ist, das konsequent ver­
wirklicht wird.

Die Sowjet- und Wirtschaftsorga, 
ne des Gebiets Turgai haben dank 
der großen und ständigen Hilfe des 
ZK ‘ der Kommunistischen Partei 
Kasachstans und der Regierung der 
Republik viel für die bessere Be­
friedigung aller Ansprüche der 
Werktätigen auf Dienstleistungen 
getan. Dio Bedicnungskultur ist 
(■estiegen, die Fristen der Erfül- 
ung der Bestellungen haben sich 

verkürzt Die Betriebe des Han­
dels, des Verkehrs und des Nach­
richtenwesens haben ihre Arbeit 
verbessert.

Der Redner spricht über die Auf­
deckung und Nutzung zusätzlicher 
Möglichkeiten für die Belieferung 
der Bevölkerung. Die Produktions­
tätigkeit des Gebietskonsumver­
bandes und des Kommissionshandels 
haben sich erweitert. Aiif der 
Grundlage der besten Handels­
und Dienstleistungsobjekte funk­
tionieren Schulen fortschrittlicher 
Erfahrungen. In der Struktur des 
Dienstleistungswesens gehen posi­
tive quantitative und qualita­
tive Veränderungen vor sich. 
Es werden hauptsächlich gro­
ße Warenhäuser gebaut, immer 
weitgehender werden fortschrittli­
che Formen des Handels eingeführt. 
In einer Reihe ländlicher Rayons 
sind neue Dienstleistungskombina­
te entstanden sowie spezialisierte 
Konfektionsfabriken. Es gibt mehr 
ortsfeste Werkstätten und komple. 
xe Annahmestellen. Es wurde eine 
Berufsschule für die Ausbildung 
von Mitarbeitern des Dicnstlci- 
stungswesens und des Handels er­
öffnet.

Das Gebietsvollzugskomitee hat 
konkrete Pläne der Entwicklung 
dieser Branchen bestätigt und ver­
wirklicht sie. Die damit verbunde­
nen Fragen werden systematisch 
in den Tagungen des Gebietsso­
wjets und der örtlichen Sowjets, in 
den Sitzungen der Vollzugskomi­
tees erörtert.

In der sozjalkulturellen und Han- 
dclsbetreuung der Bevölkerung с|ев 
Gebiets, sagte der Deputierte, gibt 
es eine Reihe ungelöster Proble­
me. Viele Betriebe werden mit ih­
ren Aufgaben nicht fertig ringen 
nur schwach um eine Steigerung 
der Qualität und eine Senkung der 
Selbstkosten der Dienstleistungen, 
nutzen die Produktionskapazitäten

Die Partei- und Sowjetorgane, 
sagte der Deputierte, erweisen den 
Betriebskollektiven unseres Systehis 
ständige Hilfe, schenken ihrer 
Komplettierung mit Kadern immer 
größere Aufmerksamkeit. Das wird 
es ermöglichen, die Schaffung ei­
nes Netzes von komplexen Annah­
mestellen und Dienstleistungshäu­
sern in allen Sowchos- und Kol- 
chossiedlungen schneller zu been­
den, und dadurch Bedingungen für 
eine bedeutende Bessergestaltung 
der Betreuung der Landbevölke­
rung zu sichern.

Im Laufe der letzten Jahre Ist 
das gesellschaftliche Prestige der 
Werktätigen der Dienstleistungs­
sphäre bedeutend gewachsen. Viele 
von ihnen wurden in Partei-, So­
wjet-, Gewerkschafts, und Komso­
molorgane gewählt- Die meisten 
Direktoren und Chefingenieure der 
Betriebe haben Hoch- oder Fach­
mittelschulbildung. Fast zweitau­
send Arbeiter (ragen die Titel 
„Meister höchster Klasse" und 
„Meister erster Klasse". Hunderte 
Schrittmacher sind mit Orden und 
Medaillen ausgezeichnet worden. 
Der Minister nennt Namen der 
rechten Flügelmänner im soziali­
stischen Wettbewerb der Branche, 
hebt die Bedeutung der breiten 
Verallgemeinerung der Erfahrun­
gen der besten Meister ihres Fachs 
hervor, ihrer Initiativen, die auf 
eine volle Befriedigung der Be­
darfswünsche der Werktätigen ge. 
richtet sind.

In dem Bericht auf der Tagung 
des Obersten Sowjets der Republik, 
sagte der Deputierte, wurde das 
System unseres Ministeriums ge­
recht kritisiert. Uns haften noch

nicht voll aus. Es gibt nicht in 
allen Rayons Typen-Dienstlei- 
stungskombinate. Die Arbeit der 
mobilen Dienstleistungswerkstätten 
ruft Besorgnis hervor. Es sind ihrer 
zu wenig. Oft mangelt es den 
Dienstleistungsbetrieben auch an 
hochwertigen Materialien.

Der Deputierte bittet das Mini­
sterium für Dienstleistungswcsen 
der Republik, dem Gebiet mit ent­
sprechenden Kadern auszuhelfcn. 
Der Redner spricht über die Ent­
wicklung des Handels und unter­
streicht die Notwendigkeit, entschie­
dener für die Hebung der Han­
delskultur zu kämpfen, г ' "
spezialisierte Kaufläden, G.„,___
ten, Lagerräume zu bauen. Es 
stellt bevor, noch vieles zu tun für 
die weitere Verbesserung der Pro­
duktionstätigkeit der Konsumge­
nossenschaften. Es müssen Typen­
betriebe des Gebiotsk о n s u m- 
verbands gebaut werden für die 
Herstellung alkoholfreier Getränke, 
Süßwaren und anderer Erzeugnis­
se. ]n dieser Angelegenheit ist eine 
Hilfe von Seifen des Kasachischen 
Konsumverbandes notwendig.

Der Minister für Dienstleistungs­
wesen der Kasachischen SSR, der 
Deputierte K. D. Konakbaiew, un­
terstrich die große Bedeutung der 
Frage, die in der Tagung des Ober­
sten Sowjets der Republik erörtertsten Sowjets der Republik erörtert 
wird und sagte, daß die Betriebe 
im System des Ministeriums den 
Plan der drei Jahre des Planjahr­
fünfts in den meisten Kennziffern 
erfüllt haben. Im Niveau der Be­
treuung der städtischen und der 
Landbevölkerung hat sich die 
Spanne reduziert. Die Durch- 
schnittsproduktivität je Arbeiter 
der Branche ist gestiegen, der An­
teil von Dienstleistungen, die In 
Ateliers und Salons hoher Klasse 
erwiesen werden, ist gewachsen. Es 
jjlbt jetzt mehr spezialisierte Be-

viele Mängel an, besonders In der 
Nutzung der Produktionskapazitä­
ten, in der Ausbildung und Fesli- 
gung der Kader. Unsere Aufgabe 
ist, die Mängel schneller zu beseiti- 
gen. zu erreichen, daß jeder Betrieb 
in allen Kennziffern den Plan mei­
stert und die Betreuungskultur 
unablässig steigert. Weiter drückt 
der Redner den Wunsch aus, daß 
die Bauorganisationen die sozial­
kulturellen Objekte nicht als zweit­
rangige anschcn und ihre Errich­
tung nicht in die Länge ziehen.

Das Wort wird dem Vorsitzen­
den des Dsheskasganer Gebiete­
vollzugskomitees, dem Deputierten 
K. B. Shumabckow erteilt. Er sagt, 
daß die Bevölkerung des Gebiets 
jetzt viel mehr Waren kauft ab in 
vergangenen Jahren, gleichzeitig 
aber auch höhere Ansprüche auf 
ihre Qualität und die Auswahl er­
hebt. Gestiegen ist die Nachfra­
ge nach Daucrw а r e n, dar­
unter sozialkultureller Bestim­
mung. Dafür uxirde nicht we­
nig getan. Es gjl>t positive Verän­
derungen auch In der Diensllei- 
stungsspährc, wo neben der Festi­
gung der materiell-technischen 
Grundlage sich die Spezialisie­
rung vertieft hat und die Zahl der 
Dienstleistungsarten gestiegen ist. 
Voller wird die Nachfrage nach 
maßgeschneiderter Kleidung befrie­
digt, der Bedarf an chemischer 
Reinigung und Färbung. Herstel­
lung von Wirkwaren, Überholung 
von Haushalts-, Radio, und Fern­
sehgeräten usw.

Erhöht hat »ich das Niveau der 
kulturellen Betreuung. In den 
Städten und Dörfern gibt es jetzt 
fast doppelt so viel Klubs a|s kurz 
vor der Bildung des jungen Ge­
biets. Die Mehrheit der Bevölke­
rung benutzt Bibliotheken. In der 
Organisierung thematischer Aben­
de, thcatralisierter Massenauffüh­
rungen und anderer Veranstaltun- 
Ken sil>d ziemliche Erfahrungen 

"асЬпсПёг gesammelt. Jeder vierte Einwohner
Gaslstät- beteiligt sich an der Laienkunst.

Diese und viele andere Erfolge 
konnten dank der großen Hilfe der 
Partei und der Regierung erreicht 
werden.

Der Redner führt weder aus. daß 
es in der kulturellen, Dienstlei- 
stungs. und Handelsbetrcuung lei­
der noch Engpässe gibt. Nicht alle 
Betriebe und Anstalten arbeiten 
exakt und abgestimmi, auf dem 
Niveau der gegenwärtigen Forde­
rungen. Das bezieht sich insbeson­
dere auf die Dienstleistungssphäre 
auf dem Dorf. Die örtlichen So­
wjets ergreifen Maßnahmen zur 
Beseitigung der Mängel mit dem 
Ziel, daß jedem Einwohner die nö­
tigen Dienste hoher Qualität er­
wiesen werden. Es muß mehr ge­
tan werden zur Festigung der ma­
teriellen Basis der Kultur- und 
Aufklärungsanstalten, zur Verbes­
serung der Ärbeits. und Lebensver. 
hältnisse ihrer Mitarbeiter. Diesen 
Fragen gilt die ständige Aufmerk­
samkeit der Partei- und Sowjetor­
gane.

Der Deputierte spricht darüber,

biet intensivieren sollten. Die Er­
richtung der Einzelhandelsobjekte. 
Lagerräume muß beschleunigt 
werden, die Arbeit der Großhan- 
delsniederlassungen muß verbessert 
werden. Besondere Aufmerksamkeit 
ist der Vervollkommnung der Or- 
Eanisation des Handels und der 

ienstleistungcn auf dem Dorf zu 
schenken. Hier ist es zweckmäßig, 
mit der Erweiterung des Netzes 
der ortsfesten komplexen Annah­
mestellen und Dienstleistungshäu­
ser zugleich auch Wanderwerkstät­
ten Für Dienstleistungen 
nutzen. Solcher gibt es bis 
noch zu wenig.

Sich auf die ständige Hilfe der 
Partei- und Scrw-jetorgane stüt­
zend, haben die Organisationen 
und Betriebe unseres Systems in 
drei Jahren des Planjajirfünfts den 
Volkswirtschaft s p I a n in den 
Hauptkennziffern erfolgreich er­
füllt. Positive qualitative Verän­
derungen finden auch in der Striik. 
tur des Warenumsatzes statt. Der 
Verkauf von Erzeugnissen pro 
Kopf der Bevölkerung wächst.

Darüber berichtete der Handels­
minister der Kasachischen SSR. 
der Deputierte M. S. Iwanow in 
seinem Diskussionsbeitrag. Die Or­
ganisationen der Branche arbeiten 
an der Festigung der - geschäftli- 
chen Beziehungen mit den Indu­
striebetrieben. die Bestellungen und 
Aufträge für Herstellung von Wa­
ren und ihrer Lieferung werden 
fundierter gemacht als früher. Die 
Aufnahme zur Produktion seitens 
der Industrie der Republik vieler 
neuer Erzeugnisarten des Alltags­
gebrauchs ermöglichte es, deren 
Einfuhr von außerhalb Kasachstans 
zu verringern. Der Redner spricht 
über die organisatorische Tätigkeit

und Aufklärungsanstatten und 
Sporteinrichtungen funktioniert.

Die Gewerkschaften, schenken der 
Vervollkommnung der Tätigkeit 
der Kulturanstalten immer mehr 
Aufmerksamkeit, unterstreicht der 
Redner. Zugleich gibt es in dieser 
wichtigen Sache wesentliche Män­
gel. Viele Gewerkschaftskomitees 
bekunden nicht die gebührende In­
itiative und Beharrlichkeit in der 
weiteren Verbesserung der Arbeits­
und Lebensbedingungen der Werk­
tätigen,

Der Redner spricht über Fragen 
der Vervollkommnung der Ge­
meinschaftsverpflegung. In den 
Gaststätten der Industriebetriebe 
hat sich die Zahl der Plätze ins­
gesamt vergrößert. In einigen 
Branchen sind sie jedoch noch 
nicht ausreichend, und die zustän­
digen Ministerien und Ämter er­
greifen keine Maßnahmen zur Ver­
besserung der Läge. Das bezieht 
sich auf solche Branchen wie Ener­
getik, Fischerei- und Wasserwirt­
schaft und die Landwirtschaft. 
Genosse Mukaschew hob die wert­
volle Initiative einiger Betriebe 
und Wirtschaften ir» der Errichtung 
von Sanatorien-Prophylaktorien und 
in der Organisierung ihrer Tätig­
keit und sagte, daß es in einer 
Reihe Ministerien und Ämter sol­
che Heilanstalten noch nicht gjbt.

Dann warf er die , Frage auf 
über die Notwendigkeit, die Dienst­
leistungsbetreuung unmittelbar in 
den Betrieben breiter zu entfalten, 
wie man das zum Beispiel im Se- 
mipalatinsker Zementwerk getan 
hat Umfassender müssen auch die 
Kräfte und Mittel der Betriebe und 
Organisationen herangezogen wer­
den zur Schaffung von Erholungs­
zonen und' -herbergen, Pensionaten, 
Sport- und Gesundungslagern au­
ßerhalb der Stqdte. Der Lösung 
dieser und anderer dringlicher 
Aufgaben dienen die gemeinsamen 
Anstrengungen der Sowjet- und 
Gewerkschaflsorgane, der Wirt­
schaftsorganisationen.

Abschließend sprach der Redner 
über die Notwendigkeit einer akti­
veren Teilnahme des Ministeriums 
für Landwirtschaft und des Mini­
steriums für ländliches Bauwesen 
am Kampf für eine beschleunigte 
Errichtung der Kulturanstalten, 
Steigerung ihrer Sorge für eine ge­
bührende Instandhaltung der 
Klubs. Bibliotheken und anderer 
Objekte, die die Bevölkerung be­
treuen.

Am Rednerpult ist der Sekretär 
des Uralsker Gebietskomitees der 
KP Kasachstans, der Deputierte 
M. I. Ussow. Am Anfang des Plan­
jahrfünfts. sagt er, war im Gebiet 
ein umfassendes Programm der 
Entwicklung der Dienstleistungs­
sphäre erarbeitet worden. Auf seine 
Verwirklichung sind die Anstren­
gungen der Partei-, Sowjet- und 
Wirtschaftsorganisationen, der In­
dustriebetriebe, Bauorganisalionen, 
Sowchose und Kolchose gerichtet. 
Im Ergebnis wurde eine großo An­
zahl Kaufstellen, Gaststätten und 
anderer Objekte kultureller Bestim­
mung, des Handels- und Dienst­
leistungswesens gebaut.

Der Deputierte berichtet über 
die Hebung des Niveaus der kul­
turellen Betreuung der Werktäti- 
Een. Populär geworden sind viele 
aicnkunstkollcktive. Einen er. 

spricßlichén Einfluß aui die Verbes­
serung der politischen Massenar­
beit der Kultur- und Aufklärungs­
anstalten hatten die allerorts im 
Gebiet dlirchgeführten heroisch­
patriotischen Lesungen, die L. I. 
Breshnews Büchern „Das Kleine 
Lund“, Wiedergeburt“ und „Neu­
land" gewidmet waren.

Die gestiegene Fürsorge um die 
Deckung der Bedarfswünsche der 
Werktätigen trägt zur erfolgrei­
chen Erfüllung der Produktions­
aufgaben bei. Zugleich mit den Er­
rungenschaften in der kulturellen, 
Dienstleistungs- und Handelsbe- 
trcuiing der Bevölkerung gibt es 
in dieser Sache noch Versäumnisse 
und Unterlassungen. Die Arbeit 
der Kaufläden. Dienstleistungs­
kombinate, Klubs und Bibliotheken 
muß besser organisiert werden. Der 
Deputierte richtet an die Staatliche 
Plankommission und an das Han­
delsministerium der Republik die 
Bitte, Maßnahmen zu ergreifen zur 
Beschleunigung dor Errichtung des 
Zentralen Kaufhauses In Uralsk 
und zur Lösung einer Reihe drin­
gender Fragen bezüglich der Vcr. 
besserung der kulturellen und dor 
Lebensverhältnisse in den entfern­
ten Rayons.

Das Wort wird dem Kulturmini­
ster der Kasachischen SSR. dem 
Deputierten Sh. J. Jerkimbajew er­
teilt. Er hob hervor, daß dank der 
ständigen Fürsorge der Partei und 
der Regierung sich die materiell- 
technische Basis der Kulturanstal­
ten van Jahr zu Jahr festigt. Ihr 
Netz erweitert, das Niveau ihrer 
Tätigkeit höher wird.

Es werden Maßnahmen des Korn.

der Sowjets der Volksdeputierten 
der Gebiete Alma-Ata, Ostkasach­
stan, Karaganda, Pawlodar, 
Tschimkent in Erweiterung der 
Obst, und Gemüseproduktion, was 
es ermöglicht, den Bedarf an sol­
chen auf Kosten der örtlichen Be­
zugsquellen zu decken.

Die materiell-technische Basis 
des Handelswesens entwickelt sich. 
In den Städten wurden große 
Handelsstellen eröffnet für den 
Verkauf von Erzeugnissen kompli. 
zierten Sortiments. Die Realisie­
rung von Waren durch Selbstbe­
dienung. Vorbestellungen und spe­
zialisierte Handlungen hat sich er- 
weitert.

Das alles kann jedoch angesichts 
der zahlreichen Mängel die Schärfe 
des Problems, das vor den Kollek­
tiven des Systems des Ministeri­
ums steht, nicht abschwächen. Wir 
müssen, sagt der Minister, die 
Versäumnisse in der Organisation 
des Handels nachholen, besonders 
mit Waren In genügendem Scti- 
menl. die unproduktiven Abgänge 
liquidieren. _ Um der Käufernach­
frage vollständiger gerecht zu wer­
den, muß der Ausstoß von Erzeug­
nissen in den Betrieben der Repu­
blik erweitert werden. Diesbezüg­
lich steht einer Reihe Ministerien 
und Ämter und den örtlichen So­
wjets vieles bevor. Der Redner un­
terstreicht die Notwendigkeit der 
Entwicklung der Nebenwirtschaf­
ten. der Tier, und Geflügelzucht, 
dem Fischfang und der Beschaf­
fung von wildwachsendem Obst 
an Ort und Stelle mehr Aufmerk­
samkeit zu schenken, den Ankauf 
von Agrarerzeugnissen auf Kom- 
misslonsgrundlage zu erweitern. 
Mehr Sorge ist zu tragen für den 
Anbau von Kartoffeln, Gemüse und 
Obst.

Die Organisationen unseres Sy­
stems. sagt der Deputierte, haben 
zusammen mit den Gcbietsvoll- 
zugskomitacs einen Komplexplan 
der Rationalisierung des Handels­
wesens. der Vervollkommnung sei­
ner materiell-technischen Basis, 
der Auswertung fortgeschrittener 
Erfahrung zu erarbeiten und zu 
verwirklichen. Dann sprach er über 
Fragen der Erziehung und Festi­
gung der Kader. Man muß mehr 
für sie sorgen, insbesondere für 
die jungen Spezialisten, um die 
Fluktuation zu verringern und ein 
gewissenhaftes Verhalten eines je. 
den zur aufgetragenen Sache zu 
sichern.

Es spricht der Vorsitzende des 
Kasachischen Republikg e w e r k- 
schnftsrats S. M. Mukascnew. Sich 
von den Beschlüssen des XXV. 
Parteitags der KPdSU leiten las­
send, sagt er. leisten die Gewerk­
schaften der Republik gemeinsam 
mit den Sowjet, und Wirtschafts­
organen unter Leitung der Partei­
organisationen Arbeit zur weiteren 
Verbesserung der Wohnung-,. und 
Lebensverhältnisse, der kulturellen 
und Hnndelsbetreuung der Werktä­
tigen. In den Heilanstalten der Ge- .......
werkschaftcn, den Touristenherber- plexes „Bündnis der Arbeit und der 

daß'èlné Reihe Ripublikorganisa- gen Kasachstans stärken alljâhr- Kunst“ verwirklicht; die Anstalten
Honen und vor allem das Handels- lieh 450 000 Arbeiter und Anr~ --- „=
ministerium und der Kasachische ' ' 1
Republikverband der Konsumge­
nossenschaften die Hilfe dem Ge­

Hcli 450 000 Arbeiter und Ange­
stellte Ihre Gesundheit, und In den 
Pionierlagern — 600 000 Schüler. 
Ein umfassendes Nets von Kultur»

unseres Systems, sagt der Mini­
ster, bereichern immer mehr ihre 
Arbeitsformen. Dazu gehören die 
Erfüllung der Verträge über schöp-

ferfsche Zusammenarbeit mit den 
Arbcilskollektiven. . Treffen und 
schöpferische Rechenschaftsablc- 
gungen, kollektive Theater- und 
Konzertbesuche, Patenschaft über 
Laienkunslkolleklive. Beispiele der 
Zusammenarbeit mit Betrieben und 
Wirtschaften liefern die Kollektive 
des Kasachischen Staatlichen M.- 
Auesow-Dramathealers, des Paw­
lodarer A.-P.-Tschechow-D r a m a- 
thcaters. des Republiktheaters für 
junge Zuschauer und andere.

Der Redner spricht über die 
planmäßige Zentralisierung des 
staatlichen Bibliotheknetzes, über 
das fürsorgliche Verhalten zu den 
Kulturdenkmälern, über die Schaf­
fung neuer Museen, Parks für 
Kultur und Erholung, anderer Ob­
jekte. Zur Tradition geworden sind 
die Fcsltvale der Gegenwartsmu­
sik, die gemeinsam mit dem Kom­
ponistenverband durchgeführt wer­
den. Bedeutende Aufmerksamkeit 
wird der Festigung der Kulturan­
stalten mit Kadern geschenkt. Wei­
ter sprach der Minister über die 
bevorstehenden Aufgaben, über 
Mängel In der Betreuung der Be­
völkerung. Nicht alle Dorfklubs ar­
beiten rund um die Uhr. Die Ursa­
chen sind ihre unbefriedigende ma­
terielle Basis und der Mangel an 
qualifizierten Kadern. Auch die 
Tatsache, daß die Kutur. und Auf­
klärungsanstalten ressortmäßig zer­
splittert sind, schadet der Sache. 
Auch die Frage einer besseren Be­
treuung kleiner Siedlungen durch 
die Autoklubs und deren richtige 
Nutzung muß gelöst werden.

Das Ministerium und seine Or­
gane an Ort und Stelle sind beru­
fen, eine erfolgreiche Durchführung 
der Sommergastspiele der Theater, 
Philharmonien. Laienkunstkollekti­
ve zu gewährleisten, wobei den 
Werktätigen der Kolchose und 
Sowchose, die auf den entscheiden­
den Abschnitten der Produktion 
tätig sind, besondere Aufmerksam­
keit zu schenken ist. Der Beitrag 
der Kulturanstalten zur ästheti­
schen Erziehung der Kinder muß 
größer werden. Sie müssen mit den 
Sehulen und den Organen der 
Volksbildung Zusammenwirken.

Der Vorsitzende des Pawlodarer 
Gebietsvollzugskomitees, Deputierte 
M. KaTbajew sagte, daß die örtli­
chen Sowjets in ihrer praktischen 
Tätigkeit von der Richtlinie unse­
rer Partei ausgehen, daß die stän­
dige Sorge für das Wohl de« Vol­
kes die vornehmste Pflicht der 
Partei, und Sowjetorgane ist. Er 
berichtet über die gewichtige Ar­
beit, die bei der Einführung fort­
geschrittener Handelsformen gelei­
stet worden !?t. Die meisten Ver- 
kaufssteilen und ihre Abteilungen 
arbeiten mit Selbstbedienung. Vie­
le Handelsbetriebe sind speziali­
siert Das hilft Leistung erhöhen 
und den Warenumsatz vergrößern. 
Zur Rationalisierung der Arbeit 
wurde vieles nicht nur im staatli­
chen Handel, sondern auch in Kon­
sumgenossenschaften geleistet.

Es wird für die Verbesserung der 
Gemeinschaftsverpflegung gesorgt. 
In den Werkskantinen des Gehiets 
Pawlodar wird Komplexessen nach 
Abonnementen verabfolgt, was die 
Zeit der Nahrungsaufnahme be­
trächtlich verkürzt In den Kohle­
tagebauen von4Ekibastus wird war­
me Kost in Einzelbehältern unmit­
telbar an die Arbeitsplätze der 
Bagger- und Lokführerbrigaden 
gebracht.

Die Dienstleistungssphäre nennt 
man oft einen Dienst guter Stim­
mung, sagte der Deputierte. In un­
serem Gebiet werden wichtige Maß­
nahmen zu ihrer Entwicklung ver­
wirklicht. Im laufenden Planjahr­
fünft erweiterte sich der Umfang 
der Dienstleistungen um fast ein 
Drittel, dabei ist diese Kennziffer 
auf dem Lande noch höher.

Innerhalb des Systems ist eine 
Kooperierung der Zweigbetriebe 
auf industrieller Grundlage ver­
wirklicht worden. Gegenwärtig 
sind in 7 Vereinigungen und spe­
zialisierten Leitbetrieben fast 90 
Prozent der Dienstleistungen und 
der entsprechenden Produktionser­
zeugung konzentriert.

Der Redner ging ferner auf 
Probleme ein, die mit der Siche­
rung der sozialen, kulturellen und 
handelsmäßigen Betreuung in der 
neuen Industrieregion Pawlodar — 
Ekibastus verbunden sind.

Es spricht I. M. Raskewitsch, 
Direktor des Sowchos „Prcsnogor- 
kowsld“, Gebiet Kustanai. Die 
Dorfwerktätigen erwidern die Sor­
ge der Kommunistischen Partei 
und der Sowjetregierung über die 
weitere Entwicklung der Ökonomik 
und Kultur die Hebung des Le­
bensstandards des Sowjetvolkes 
durch neue Erfolge bei der Reali­
sierung der historischen Beschlüsse 
des XXV. Parteitags der KPdSU, 
sagte er. Unser Sowchos überbie­
tet wesentlich die Aufgaben und 
Verpflichtungen in der Produktion 
und im Vorkauf von Getreide, 
Fleisch und anderen Erzeugnissen 
an den Staat. Die Frühjahrsbestel­
lung ist gut abgelaufcn, die Ge­
treideerntetechnik ist einsatzbereit, 
die Reparatur der Heuerntemaschi­
nen wird abgeschlossen.

Der Deputierte berichtet über die 
Erfolge in der Entwicklung der 
Bedienungssphäre im Sowchos 
..Presnogorkowski" und in anderen 
Wirtschaften des Rayons Leninski. 
Dem Volk werden hier über 100 
Dienste erwiesen. Die Partei-, So­
wjet- und Gewerkschaftsorgânisa- 
fionén. die Leiter der Wirtschaften 
sorgen dafür, daß der Dienst der 
kulturellen und sozialen Betreuung 
die Bedürfnisse der Dorfeinwohner 
besser befriedigt, u. a. die Heimar­
beit der Frauen erleichtert, sie zur 
gesellschaftlichen und Produktions. 
tätigkeit heranzieht, damit das Le­
bensniveau der Stadt- und Dorf­
bevölkerung sich annähert In den 
letzten Jahren sind in unserem 
Sowchos 5 Verkaufsstellen gebaut 
worden, abgeschlossen wird der 
Bau eines Handelszentrums, sagte 
der Redner.

Der Deputierte wies auf die 
Mängel in der Dienstleistungs­
sphäre und im Handel und sprach 
über die Notwendigkeit, das Dorf 
mit Funk- und Fernsehgeräten. 
Sport- und Haushaltsartikeln bes­
ser zu beliefern.

Das Wort ergreift die Deputier­
te W. P. Iwanowa. Apparatefahrc- 
rin im Gurjewer Chemiewerk. Be­
rechtigten Stolz tosen bei uns die 
in den letzten Jahren im wirtr 
schädlichen und kulturellen Auf­
bau Sowjetkasachstans erzielten 
Erfolge aus, sagt sie. Die ständige 
Hebung des Wohlstands der Werk­
tätigen zeugt markant von der 
großen Sorge des Zentralkomitees 
der KPdSU, seines Politbüros mit 
Genossen Leonid IHltsch Breshnew 
an der Spitze für die Hebung des 
Lebensstandards des Sowjetvol­
kes.

Die Deputierte berichtet über die 
erfolgreiche Realisierung des Pro­
gramms der sozialen Entwicklung, 
im Betrieb, in. dem sie arbeitet. 
Das Tempo des Baus von Woh­
nungen. Kindereinrichtungen ist 
wesentlich gestiegen, die Gemein­
schaftsverpflegung und die Ver­
kehrsbedienung haben sieh verbes­
sert. Zur Deckung des Bedarfs der 
Chemiker an Lebensmitteln trägt 
die Nebenwirtschaft des Betriebs 
bei. Ferner geht die Rednerin auf 
Mängel und Unterlassungen ein. 
Es ist notwendig, die kulturelle 
Betreuung -im Chemiewerk zu ver­
bessern, indessen wird der Bau 
des Palastes der Chemiker in die 
Länge gezogen, womit sich das 
Ministerium für Bau von Schwerin­
dustriebetrieben der Republik nicht 
abfinden darf.

Über die Meisterung des Pro­
gramms dreier Jahre des Planjahr­
fünfts und des ersten Quartals sei­
nes vierten Jahres in allen Tätig­
keitsbereichen des Kasachischen 
Republikvcrbands der Konsumge­
nossenschaften berichtete in der 
Tagung sein Vorsitzender S. N. 
Tanckejew. In der Struktur des 
Warenumsatzes der Konsumgenos­
senschaft dominieren jetzt im Ver­
gleich zu den vorhergehenden Jah­
ren Waren breiten Sortiments, was 
ein Kennzeichen des gestiegenen 
materiellen Lebensstandards ist.

Vor den Organisationen und Be­
trieben der Konsumgenossenschaft 
steht die Aufgabe, den wachsenden 
Bedarf der Dorfbevölkerung besser 
zu decken. Das wird durch die 
fortgeschrittenen Arbeitsverfahren, 
die Mechanisierung und Automati­
sierung der Arbeiten gefördert. 
Fast 80 Prozent der Handelsbetrie­
be auf dem Lande arbeiten mit 
Selbstbedienung. Der Buchhandel 
wurde erweitert, seine Tätigkeit 
verbesserte sich. Die In den letzten 
Jahren auf dem Lande gebauten 
Gaststättenbetriebe und Warenhäu­
ser unterscheiden sich den Ausma­
ßen. der Ausrüstung und dem Be- 
dienungsniveau nach kaum von den 

, ähnlichen Stadtbetrieben.
Alle Redner, die zur ersten Fra­

ge der Tagesordnung der Tagung 
des Obersten Sowjets der Republik 
sprachen, bekundeten die feste Ent. 
schlossenheit der Kollektive der In­
dustrie. und Baubetriebe, der Sow­
chose und Kolchose und der 
Dienstleistungssphäre, die ständige 
Sorge dar Partei und Regierung 
für die Hebung des Volkswohl­
slands durch einen neuen Auf­
schwung der schöpferischen und 
Produktionsaktivität zu erwidern 
und die Beschlüsse des histori­
schen XXV. Parteitags der KPdSU 
und die Auflagen des 10. Planjahr, 
funfts erfolgreich zu realisieren.

Mit großer Genugtuung haben 
dio Werktätigen Kasachstans wie 
auch des ganzen Landes die Be­
schlüsse des Aprilplenums (1979) 
des ZK der KPdSU sowie die er­
neute Wahl des Generalsekretärs 
des ZK der KPdSU Genossen L. I. 
Breshnew zum Vorsitzenden des 
Präsidiums des Obersten Sowjets 
der UdSSR aufgenommen. Die 
auf dem Aprilplenum des ZK der 
KPdSU und in der Tagung des 
Obersten Sowjets der UdSSR an­
genommenen Dokumente begei­
stern die Sowjetmenschen zu neu­
en ruhmreichen Großtaten.

(KasTAG)
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p S Ist wohlbekannt — leicht 
erzielt man eine gute Ge­

treideernte nicht Auch das 
beste Getreide Im Gebiet — 
dasjenige aus Ossakar о w к a. 
ist durch harte und hartnäk- 
kige Arbeit erzielt. Das ist nicht 
nur ein Verdienst "derer, die da 
ackern, säen und dreschen, sondern 
auch derjenigen, die in den Arbci- 
terkollektivcn für gute Stimmung 
sorgen, die mit Anerkennung über 
den Arbcitsalltag sprechen, die mit 
einem lustigen Lied und gelunge­
nen Scherz die Arbeiterherzen zu 
großen Taten anfeuern.

Diese Menschen sind die Kultur­
arbeiter. Im Wilhelm-Pieck-Sow­
chos. Rayon Ossakarowka, weiß 
man ihren Beitrag zur allgemeinen 
Sache zu schätzen. Auch dank ih­
ren Bemühungen hat der Sowchos 
im vorigen Jahr 5 100 t Milch. 
20 308 t Getreide an den Staat ge­
liefert, Die Agitbrigaden, Wander­
bibliotheken sorgten für die Sicht­
agitation, für die Entfaltung des 
sozialistischen Wettbewerbs, propa­
gierten die fortschrittlichen Erfah­
rungen, waren an den brennendsten 
Punkten der Gctrcidebcrgung stets 
mit dabei.

Noch aktiver wird die Tätigkeit 
der Kulturschaffenden im Winter. 
Und obzwar cs in jedem Haus von 
Batpak, der Zentralsiedlunjj des 
Wilhelm-Pieck-Sowchos, sowie sei­
ner Abteilungen einen Fernseher. 
Zeitungen und Zeitschriften gibt, 
zieht cs die Menschen ins Kultur­
haus. Ein Fernseher kann eben den 
lebendigen Umgang mit den Mit­
menschen nicht ersetzen. Sie eilen

zu einem lustigen Erholungsabend, 
zu einer Leserkonferenz, einer 
spannenden Vorlesung oder zu ei­
nem bunten Konzert des örtlichen 
Gesangs- und Instrumentalcnscm- 
bles.

Dieses ländliche Kulturhaus so­
wie die erste Filiale des Zentralen

meinsamer Plan der organisatori- 
selten, schöpferischen und Erzie­
hungsarbeit des Komplexes aus­
gearbeitet Dieser Perspektivplan 
umfaßt folgende Abschnitte: die 
ideologisch-politische, die morali­
sche, die internationale, ästheti­
sche, Arbeits- und Körpererziehung.

kow besetzt. Sie sehen ihre Haupt­
aufgabe darin, daß sie die Sow- 
chosnrbeltcr aus passiven Zu­
schauern in aktive Laienkunstteil- 
nchnier verwandeln, sic an die Ar­
beit in verschiedenen Kunst- und 
technischen Zirkeln heranzichen. 
Aber dazu sind Fachleute nötig.—

Bibliothekensystems Ossakarowka 
zählen zu den besten im Gebiet. 
Auf allen Laienkunstfcstivalen tra­
gen die Laienkünstler aus dem 
Wilhclm-Pieck-Sowchos den Sieg 
davon. Sehr bekannt sind die Sän­
gerinnen der Sowchosabtcilung No. 
wo-Kronstadt. die Volksinstrumcn- 
talgruppc aus der Abteilung Krasny 
Kut, gegründet von dem dortigen 
Klubleiter Johann Hergert, in dem 
er nun mit seinem Sohn Andrej 
erfolgreich spielt.

Das alles wurde berücksichtigt, 
als man im Rayonpartei, und im 
Vollzugskomitee der Volksdeputier­
ten den Beschluß faßte, im Wil­
helm-Pieck-Sowchos den ersten 
Kulturkomplcx des Gebiets zu grün­
den. Diese Form der kulturellen 
Betreuung der Landbevölkerung ist 
noch neu. aber sie findet .immer 
mehr Verbreitung in unserer Repu­
blik.

Es wurde ein einheitlicher gc-

dic Arbeit mit den Kindern, Frei­
zeitgestaltung der Werktätigen, 
methodische Arbeit.

Dieser Plan sicht solche Maß­
nahmen vor wie die Schaffung ei­
nes Lektoriums für politische In­
formationen, thematische Abende, 
Treffen mit Partei-, Kriegs- und 

' Arbeitsveteranen. Filmfestivalc, BO- 
cherausstellungen, Funkzeitungen, 
schöpferische Reisen der Laicn- 
kunstkollektive, Sportwettbewerbe, 
Tanz- und Liedernachmittagc für 
Kinder.

Aber vieles aus dem Vorgcmerk- 
ten läßt sich vorläufig nicht so ein­
fach erfüllen. Die Gründung solch 
eines Kulturkomplcxes hat viele 
aktuelle Probleme bloßgelegt. Das 
erste und wohl schwierigste ist der 
Stellenplan, in dem für das Sow- 
choskuiturhaus der Direktor und 
nur ein künstlerischer Leiter vorge­
sehen sind. Diese zwei Etalstellcn 
sind von Pjotr und Alexander Mat-

Chormcistcr, Regisseure, Choreo­
graphen, die diese mannigfaltige 
Arbeit gestalten könnten. Paten­
schaft über die Leiter der Klubs 
in den Sowchosabteilungcn über­
nehmen würden. Vorläufig aber gibt 
es sic nicht. Ein weiteres Problem 
sind die Verkehrsmittel. Gegenwär­
tig steht dem Kulturhaus der Zen­
tralsiedlung nur ein alter Bus zur 
Verfügung. Wenn dieses Problem 
nicht gelöst wird, kann man die 
Arbeit der Klubs und Bibliotheken 
in den Abteilungen der Filmvor­
führungsanlagen in Krasny Kut, 
Nowo-Kronstadt und Krestowka. 
die etwa 40 Kilometer voneinander 
und von der Zentralsiedlung ent­
fernt sind, kaum gut koordinie­
ren. Solcher Probleme gibt es noch 
mehr.

„Wir sind uns der Schwierigkei­
ten bei der neuen Arbeit wohl be­
wußt". sagt der Parteisekretär 
des Wilhclm-Pieck-Sowchos Viktor

-------------------------------------------------------- 1 

Steinmetz. „Unlängst hatten wir, 
eine Partciversammlung durchge­
führt, die der Vervollkommnung der 
kulturellen Betreuung und Aufklä­
rung unserer Sowchosarhciter ge­
widmet war. Das war eine sachli­
che und prinzipielle Aussprache, cs 
wurde unter anderem beschlossen, 
sechs Wohnungen für die Kulturar- 
beiter zu bauen. Wir wollen in vol­
lem Ernst die Freizeitgestaltung in 
unseren Dörfern unter unsere stän­
dige Kontrolle nehmen. Fünf junge 
Sowchosarbeiter, die Hang zu die­
ser Tätigkeit verspüren, schickten 
wir auf Kosten des Sowchos an die 
Fachschulen für Kulturlciter nach 
Karaganda und Koktschetaw und 
an die Tschimkenter Hochschule für 
Kultur. Das ist unsere Reserve. Wir 
haben vor. in der Zcntralsiedlung 
Batpak eine Filiale der Rayonmu­
sikschule und der Rayonkinder­
sportschule zu eröffnen. Das sind 
sozusagen reale Pläne, für deren 
Verwirklichung das Parteikomitec 
des Sowchos bürgt.“

Die Kulturarbeiter des Wilhelm- 
Pieck-Sowchos haben eine interes­
sante Initiative gestartet. Sie wol­
len die landwirschaftlichc Produk­
tion mit der Kultur, die im weite­
sten Sinne aufzufassen ist, ver­
binden. Sie treten für die Kultur 
der Arbeit, des Alltagslebens, der 
menschlichen Beziehungen ein, des­
halb suchen sie immer nach neuen 
Formen ihrer Tätigkeit

Inna UACHOWSKAJA

Gebiet Karaganda

Waren für das Volk

Dem Schicksal zum Trotz
Im Kulturhaus des Rayons Lu- 

gowoje. Gebiet Dshambul. wurde ei­
ne Ausstellung des Meisters der 
angewandten Kunst Kamsak Tulen­
dijew eröffncL Hier sind Ölgemälde. 
Skulpturen, verschiedene Erzeug­
nisse aus Holz. Bein, Zicsclicrar- 
beiten, Nationalgcschirr und ande­
res ausgestellt

Lange verweilen die Zuschauer 
vor den meisterhaft gearbeiteten 
Büstenporträts des Akyns Dsham­
bul, des Schriftstellers M. Scholo­
chow. der Heldin der Sowjetunion 
Л. Moldagulowa. Auch die Skulptu-

ren „Die Jugend", „Das Alter" so­
wie das Selbstbildnis des Künst­
lers rufen allgemeines Interesse 
hervor.

Kamsak Tulendijew hatte nur 
zwei Semester an der Kunstfach­
schule in Frunse studiert, als ihn 
eine schwere Krankheit ans Bett 
fesselte. Bereits zwanzig Jahre 
bleibt Kamsak nun bettlägerig. Aber 
das Unglück hat ihn nicht klcinge- 
kriegt, er kämpft um ein vollwer­
tiges Leben. In diesem Kamp! steht 
ihm seine Mutter bei und seine Lie­

be zur Kunst. Seine Achtung vor 
der Mutter und deren Verehrung 
hat er im „Porträt meiner Mutter" 
ausgedrückt. Er malt sehr gern sei­
ne Landsleute aus dem Sowchos 
„Algabasski".

Kamsak Tulendijew ist vierzieg 
Jahre alt. Dem Schicksal zum 
Trotz ist er lebensfroh, energisch 
und optimistisch. Er bemüht sich, 
über alles stets auf dem laufenden 
zu sein. Seine Werke wurden in Al­
ma-Ata und in Moskau ausgestellt 
Das hilft ihm in seinem schicksal­
schweren Leben, so dient er den 
Menschen.

Adam WOTSCHEL, 
Korrespondent 

der „Freundschaft"

ЧПВГ
Na,

V erant wortungsvolle 
Aufgabe

ALMA-ATA. (KasTAG). Dor künstlerische Rat des Ministeriums für Volks­
bildung der Republik billigte eine neue Spielzeugserio der Produktions­
vereinigung „Ksyl-Tu'.

Die Erzeugnisse mit dem Warenzeichen „Ksyl-Tu" kann man auf den La- 
dentjscnen überall in Kasachstan linden. Sie erfreuen sich einer großen Nach- 
li age. im laufenden Jahr wird die Vereinigung etwa 2,5 Mill. Spielzeuge her­
stellen: von den kleinsten Babypuppen bis zum elektrischen Wissenstoto 
.,Skalier verkehr-ЛВС". Ein Drittel davon sind neue Modelle.

5. Folge
Der Bräutigam und die Braut wechselten Blicke. 

Die Braut errötete. Der Großvater beobachtete mit 
großväterlicher Verschmitztheit die jungen Leute.

„Was führt sie zu uns?“ fragte der Brautvater — er 
kriegte wirklich nicht mit worum es ging.

„Wir kommen in einer sozusagen höchst delikaten 
Angelegenheit", erklärte der Vater des Bräutigams, 
sichtlich aufgercgL „Die jungen Leute — Ihre Tochter 
und mein Sohn — lieben sich nämlich."

Der Brautvater war baß erstaunt, die Brautmutter 
hingegen nicht, sie war jedoch gleichfalls sichtlich 
aufgeregL Der Großvater aber lächelte wie ein gut­
mütiger Greis — verschmitzt und gütig. Die Braut 
schlug die Augen nieder.

„Ich meinerseits habe mich ernsthaft und gründlich 
mit meinem Sohn unterhalten" fuhr der Vater des 
Bräutigams fort „Ich denke, er ist auf die Ehe vorbe­
reitet."

Der Brautvater, sichtlich aufgeregt, ging im Zim­
mer auf und ab.

„Donnerlittchen! Und ich alter Esel habe nicht die 
Bohne mitgekriegt. Ich denke, sie ist noch ein kleines 
Mädchen unsere Tochter, und siehe da! Warum hast 
du mir denn nicht gesagt, daß du einen Freund hast 
und das ihr heiraten wollt? Wie? Bin ich denn schon 
so verkalkt?"

„Papi, ich hab mich irgendwie geschämt, darüber zu 
sprechen. Ich wußte einiach nicht... Natürlich bist du 
nicht verkalkt, und trotzdem... Ich schäme mich auch 
jetzt furchtbar. Ich weiß einfach nicht-“ Die Braut 
war ebenfalls sichtlich aufgeregt.

„Wie ist das möglich, Töchterchen? Ich muß mich 
sehr wundern, das sage ich dir ehrlich: ich muß mich 
sehr wundem. Dem eigenen Vater nichts zu sagen..."

„Nun laß sie doch. Mikola“, ergriff der Großvater 
für die Enkelin Partei. „Die Jugend hat ihre eigenen 
Gesetze, die wir nicht immer verstehen können. Du 
hast es mir seinerzeit auch nicht gesagt..."

„Damals, das war eine andere Zeit, Vater.“
„Ja. Kinder, ich möchte euch junge Leute nur darauf 

hinweisen, daß eine Eheschließung ein sehr, sehr 
schwerwiegender Schritt ist”, sagte die Brautmutter. 
„Ich habe nichts dagegen, daß ihr heiratet Ich wußte, 
daß ihr befreundet seid... Die Nachbarn und eure Leh. 
rer haben mir alles erzählt. Aber Kinder, ihr habt kei­
ne Vorstellung, was für ein ernster und schwerwie­
gender Schritt das ist." Ihr kamen die Tränen.

„Beruhige dich, Mutter", sagte der Brautvater. „So 
ist das Lehen nun mal: Die Jugend wächst heran, wir 
Alten werden älter. Wie lange ist cs her, als wir bei­
de auf dem Bahnsteig standen... Ich fuhr damals in 
den hohen Norden. Ach, die Zeit, die Zcitl“ Der Braut­
vater wischte sich eine einsame Träne weg.

„Ja. ja... Wir standen auch einst auf dem Bahn­
steig", der Vater des Bräutigams wischte gleichfalls 

I eine einsame Männerträne weg 
I Unbekannt trat auf den Großvater zu und fragte: 
I „Ich habe gehört. Sic schreiben ein Buch, Großvater?" 

.Jawohl, junger Mann, jawohl." 
„.Lebenserinncrungen eines alten Mannes1’"

I „Sie haben ja eine schlechte Meinung von mir, jun­
ger Mann!“ sagte der Großvater gekrankt. „Von we­
gen alter Mann! Hängt es etwa von den Lebensjah­
ren ab, ob man alt ist?"

Unbekannt war verlegen.
„Nein, so habe Ich es nicht gemeint... Ich weiß, die 

Jahre spielen da gar keine-Rolle.”
„Eben, eben! Ich mit meinen neunundsiebzig Jah­

ren bin jünger als mancher Achtzehnjährige. Und 
I warum? Weil Ich nicht hintirm Leben zuriickbleibe. 
i Manche dagegen... Es sind halt junge Leute!" Er wand­

te sich an die Väter. „Laßt man gut seinl Kopf Hoch! 
Brüder, singt ein forsches Liedl... "

Alle lachten laut.
An der Tür klopfte es.
„Herein", sagte der Brautvater.
Herein trat ein älterer Bürger mit einem Lexikon 

interm Arm.
„Guten Abend allerseitsl"

Brautvater: „Tag. Nachbarl" 
Brautmutter: „Guten Abend, Semjon Kusmitschi" 
Großvater: „Immer hereinspaziert. Kusmitschi" 
Braut: „Guten Abend, Onkel Semjon." 
Vater des Bräutigams: „Guten Abend.“ 
Mutter des Bräutigams: „Guten Abend!" 
Bräutigam: „Guten Abendl“ 
Unbekannt: „Guten Abend!" 
„Ich höre doch, daß hier etwas gefeiert wird, 

denke ich, gehst du mal rüber", sagte der Bürger.
„Da sind die beiden Schuldigen!" rief der Brautvater 

und zeigte auf den Bräutigam und die Braut. „Meine 
Tochter will heiraten."

„Was Sic nicht sagent" staunte der Bürger. „Ka- 
tjuscha. Mädchcnl Herzlichen Glückwunsch, mein 
Kind, herzlichen Glückwunschl" Er trat zur Braut, 
küßte sie auf die Stirn. „Und wo steckt er? Ah. da 
ist er ja!" Er blickte den Bräutigam streng, doch zu­
gleich liebevoll an. „Aha, aha... Fein! Nicht wahr, 
Arseni Nasarytsch? Und was meinst du?"

„Ich sehe zu, daß ich nicht hinter dem Leben zu­
rückbleibe", sagte der Großvater.

„Schon gut. schon gut... Meinen herzlichen Glück­
wunsch. junger Mann, meinen herzlichen Glückwunsch! 
Es ist ein Schatz, den Sie gefunden haben — das kann 
man wohl sagen."

„Ach was — Schatz!" sagte der Großvater vorwurfs­
voll zu dem Bürger. „Was, Semjon Kusmitsch, bedeu­
tet heutzutage schon ein Schatz?"

„Ich meinte nur so, Arseni Nasarytsch. Schon gut.„ 
Und ich kenn doch Katjuscha von klein auf, als sie 
noch unterm Tisch herumkrabbeltc, hahaha... Ach, wo 
nur meine siebzig Jahre geblieben sindl“

„Also das kann ich nicht leiden, Semjon Kusmitsch“, 
wies ihn der Großvater wieder zureent. „Was soll das 
Gejammere?"

„Ich meinte nur so. Arseni Nasarytsch. Schon gut! 
Nun, ihr jungen Leute... einen Augenblick!" Semjon 
Kusmitsch eilte mit geheimnisvoller Miene hinaus.

„Ein unverbesserlicher Mensch!" Der Brautvater 
lachte. „Wie ich ihn kenne, kommt er sicherlich gleich 
mit einem Geschenk."

„Als ich noch klein war", erzählte die Braut, „hat 
mich Onkel Semjon ins Planetarium mitgenommen, mir 
den Mond gezeigt und gesagt: ,Denk mal, dort werdet 
ihr mal sein.' Und dann sind ihm die Tränen gekom­
men.“

„Er ist der reinste Ziolkowski", warf der Brautvater 
ein. „Er ist. nebenbei bemeikt, auch ständig dabei, et­
was zu entwerfen. Fragt man ihn: .Was tüftelst du 
denn aus?', winkt er nur ab und sagt: .Bloß so... eine 
Idee, die ans Licht will.'"

„Aber in letzter Zeit ist nicht mehr viel los mit ihm', 
bemerkte der Großvater.

Semjon Kusmitsch trat ein, einen Fernseher tragend. 
„Bitte nehmen Sie von mir dieses bescheidene Ge­

schenk entgegen.“
„Aber Onkel Semjonl" rief die Braut.
„Aber Semjon... äh. Semjon Kusmitsch!" rief auch 

der Bräutigam.
„Ich bitte Sic... Und keine Umstände — so was mag 

ich nicht. Sonst bin ich gekränkt. Nehmen Sie schon, 
ich kann ihn nicht mehr halten."

Der Bräutigam nahm ihm das Fernsehgerät ab. 
„Danke.“
„Viel Freude daran! Was brauche ich auf meine al­

ten Tage..."
Der Großvater drohte Semjon Kusmitsch mit dem 

Finger.
„Kusmitschi"
„Ich bin ja schon still. ,Ach. Brüder, singt ein for­

sches Lied.'"
Der Großvater fiel ein: „Gedenkt der alten Liebe..." 
Alle lachten laut.
Semjon Kusmitsch schaute auf die Uhr.
„Schön ist's bei Ihnen, Freunde, aber ich habe noch 

was vor: Wir verhandeln vor der Schiedskommission 
über so einen Halunken Stellen Sie sich vor. was er 
sich für ein starkes Stück geleistet hat: Er war belei­
digt. w«il man ihn vorni Wohr.aktiv wegen kulturlosen 
Verhaltens im Fahrstuhl kritisiert hatte, ging nach 
Hause, machte überall Licht — am hellichten Tage! 
Schaltete das Bügeleisen ein und den Elektroherd und 
saß da.“

„So eine Schande!" sagte der Großvater streng. 
„Den müßte man gleich in eint unbesie.'.lle Gegend 
verfrachten."

„Nicht genug damit: Er fing noch an zu singen! 
Die Nachbarn waren natürlich empört, verlangten, daß 
er aufhört. Und wissen Sie was er ihnen geantwortet 
hat? .Ich hab nicht gewußt', hat er gesagt, .daß die 
Wände so schalldurclilässig sind'!“

„So eine Unverschämtheit aber auch", sagte der 
Brautvater. „Er hat nicht gewußt, daß die Wände so 
schalldurchlässig sindl So ein Einfaltspinsel!"

MOLDAUISCHE SSR. 1 
Mehrjährige Zusam- ■ 
menarbeit verbindet I 
die Kollektive des 
Werks „Elektromaschi- j 
na“ aus Kischinjow und 
des Kombinats „Mon- 1 
sator" aus Schwarzen- . 
berg (DDR). Zwischen > 
den beiden Betrieben ] 
sind Verträge über ] 
wissenschaftlich . feeb- , 
nischo und ökonomi. 
sehe Zusammenarbeit 
sowio über den sozia- i 
listischen Wettbewerb 
abgeschlossen worden. , 
Die Waschmaschinen 
„Kischineu-2“ und „Ki- i 
schincu-6“, die den 
höchsten Anforderun­
gen entsprechen, sind 
das Ergebnis ihrer ge­
meinsamen Arbeit.

Die Erzeugnisse der 
produktionsverwandten 
Betriebe erfreuen sich 
auf dem Weltmarkt ei­
ner großen Nachfrage. 
Zu ihren ständigen 
Handelspartnern zählen 
Bulgarien, die Mongo­
lei, Kuba, Polen, Eng­
land, Griechenland, 
Irland.

Im Bild: Die Kon­
strukteurin E. Sheltowa, 
demonstr i e r f den 
Waschautomaten „Ku 
schineu-6“. In diesem 
Jahr sollen etwa 
250 000 neuer Dienst- 
leistungsmasch inen 
produziert werden.
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Geschenk für Kinder
Ein vortreffliches Geschenk ha­

ben im Internationalen Jahr des 
Kindes die Kleinen von Schtschu- 
tschinsk bekommen. In der städti­
schen Erholungszone, neben einem 
malerischen See. wurde eine 2,3km 
lange Kindereisenbahn gebaut.

Es ist die zweite Eisenbahn die’-

ser Art im Gebiet. Im vorigen 
Jahr wurde eine solche in Kok- 
tschetaw eröffnet. Beide wurden 
von den Paten gebaut und aus­
gerüstet — den Eisenbahnern von 
Koktschetaw und Schtschutschinsk.

(KasTAG)

I M BESCHLUSS des ZK der 
* KPdSU und des Ministerfats 

der UdSSR „Uber Maßnahmen zur 
Vergrößerung der Produktion von 
Kinderwaren, zur Erhöhung ihrer 
Qualität und Verbesserung des Han­
dels mit diesen Waren" wird be­
tont, daß die durchgreifende Ver­
besserung des Sortiments und der 
Qualität, die Erreichung eines ho­
hen technischen und ästhetischen 
Niveaus der Kinderwaren eine der 
wichtigsten Aufgaben der zustän. 
digen Ministerien und Ämter der 
UdSSR und der Ministerräte der 
Unionsrepubliken ist...

„Die Herstellung von Spielzeug 
ist eine ernste und verantwor­
tungsvolle Aufgabe", sagt die Se­
kretärin des Parteikomitees der 
Spielzeugfabrik Galina Salimowa 
„Die physische und geistige Ent­
wicklung des Kindes, die Heraus­
bildung seines Geschmacks, seines 
Vermögens, das Schöne zu sehen, 
beginnt mit dem Spielzeug. Unser 
Betrieb erzeugt fünfzig Arten von 
Kinderspieizcug: Tiere. Puppen,
elektromechanisches und Verkehrs­
spielzeug. In diesem. Jahr haben 
wir schon sieben neue Spielzeuge 
zur Produkiton empfohlen.“

Zusammen mit Galina Salimowa 
unternehmen wir einen Rundgang 
durch die Produktionshallcn, die 
der „Geburtsort“ jener Puppen und 
Tiere sind, die man dann im Wa­
renhaus „Welt des Kindes" finden 
kann. Da ist vor allem die Abtei­
lung für chemische Bearbeitung. 
Hier werde ich mit Saken Baigan- 
dinow und Antonina Ponomarjowa 
bekannt. Beide sind unter den vie­
len Arbeitern, die sich verpflichtet 
haben, bis zum 26. August 1980, 
dem 60. Gründungstag unserer Re­
publik. ihr persönliches Soll für 
das Planjahrfünft zu erfüllen. Sa­
ken hat große Erfahrungen gesam­
melt. er kann verschiedene Ausrü­
stungen betreuen. Reich an Er­
fahrungen ist auch seine Kollegin 
Antonina Ponomarjowa.

„Ich arbeite hier schon fast zehn 
Jahre“, erzählt sie. „Meine Arbeit 
gefällt’ mir, obwohl sie nicht leicht 
ist: Wir haben es mit hohen Tem­
peraturen und komplizierter Tech­
nik zu tun.“

Die Spielzeugteile — Räder, La­
fetten, Kugeln aus Plaste gelangen 
in die Montageabteilung, wo Schul­
ter an Schulter die Brigaden von 
Nikolai Knjasew und Nina KusmeT 
now-a arbeiten. Hier entstehen 
Traktoren und das Gewehr „Orljo- 
nok“. Die Brigade von N. Knjasew 
arbeitet mit eigenem Gütezeichen. 
Das einige Kollektiv erfüllt sein 
Monatssoll stets zu 103—105 Pro­
zent

Auch die Brigade von Nina Kus- 
menowa ist stets der Zeit voraus. 
In dieser Brigade arbeitet schon 
viele Jahre Irene Seebald, die sich 
ebenfalls verpflichtet hat, ihre 
persönlichen Aufgaben für das 
Planjahrfünft zum 60. Jubiläum der 
Republik zu erfüllen. „Mein Wort 
werde ich bestimmt halten, denn 
ich arbeite mit einem bedeutenden 
Zeitvorsprung", sagt die namhafte 
Arbeiterin. „Mit mir arbeitet meine 
Tochter Tatjana. Auch ihr bringt 
die Arbeit in unserem Betrieb Freu, 
de und Genugtuung."

Hell und geräumig ist es in der 
Montageabteilung. Die hier ent­
standenen Puppen werden mit Hil­
fe von Seide und Spitzen in nette 
Mädchen und Damen verwandelt, 
denen die Kontrolleurin Galina 
Minenkowa ein Etikett, meist mit

Zum Schmunzeln, Lachen und... Nachdenken

Es klirrte
Irgendwas zischte in der Wasch­

maschine, und danach stank es. Ich 
kannte das von unserem Fernse­
her und wußte daß die Reparatur 
nicht billig sein würde. „Ich 
werde noch ve* ückt", sagte ich 
zu meinem Msnn.

„Wieso?“ wunderte er sich. „Bei 
dem Service heute ist das doch 
kein Problem mehr. Sie kommen 
ins Haus “

„Du verstehst mich nicht“, sag­
te ich „Was micn verrückt macht, 
ist dies: Ein Unglück kommt nie 
allein! Als damals - der Fernseher 
kaputtging, fiel Klauschen gleich 
danacll die Treppe runter.“

„Weil er es gewöhnt war, vor 
dein Fernseher zu sitzen", erklärte 
mein Mann die Sache auf natürli­
che Weise

In diesem Augenblick klirrte cs 
irgendwo in der Wohnung ganz 
scheußlich. Es ging mir durch und 
durch. „Na bitte!" sagte ich nur.

Es war die Balkontür mit den 
sechzehn kleinen Scheiben. Im Zim­
mer lag der Schlagball von Klaus­
chen. „Ich knall ihm einl" ver­
sprach ich.

„Du warst cs, die gesagt hat: 
Starr nicht dauernd in die Röhre, 
geh ar, die frische Luft", erinnerte 
mich mein Mann.

„Ja. aber ich habe nichts davon 
gesagt, daß. er unsere Scheiben 
cinschmeißen soll" widersprach ich.

.Es handelt sich um eine einzi­
ge winzige Scheibe", beruhigte 
mich mein Mann. „Ich bring das in 
Ordnung."

„Gut", lenkte ich ein, „und ich 
kümmere mich um den Waschma­

schinenservice". So hatten wir bei­
de etwas zu tun.

Mit dem Service kam ich rela­
tiv gut voran. Man muß ja bei 
solchen Diensten immer berücksich­
tigen. daß sie iortwährend mit 
Umstellungen und im Aufbau be­
griffen sind, und ich finde es au­
ßerordentlich, daß sie dabei das 
Reparieren von Waschmaschinen 
nicht völlig aus dem Auge verlie­
ren.

Schlimmer Ständen die Dinge bei _ 
der Balkontürscheibe, Mein Mann' 
hatte erst erfolglos’ herumtelefo- 
niert und dyin mit einigen Mei­
stern persönlich gesprochen, und 
wie das so seine undiplomatische 
Art ist hatte er ihnen gesagt, daß 
sie von Service wohl keine Ah­
nung hätten, wenn sie nicht kä­
men, und daß es eine Schweinerei 
wäre, ihm zuzumuten, die Bal­
kontür in die Werkstatt zu bringen.

Und die Meister hatten ihm in 
ihrer ehrlichen Handwerkerart 
gesagt, daß er sich in ihrem Stadt­
bezirk nicht mehr blicken lassen 
solle und daß solche Höhlenmen­
schen wie er früher auch keine 
Fensterscheiben gehabt hätten.

„Jetzt gibt cs nur noch einen 
Glasermeister in der Gartenstraßc, 
den ich nicht verärgert habe", sag­
te mein Mann, „aber zu dem muß 
ich natürlich auch die Tür hinbrin­
gen. Wegen so einer albernen Schei­
be kommt der nicht." Er rief seinen 
Freund Egon an, und sie nahmen 
die Tür und zogen ab.

Was im einzelnen passiert ist, 
weiß ich nicht, aber jedenfalls 
hat man sie mit der Tür aus der

TELEFONE. Chefredakteur — 2-19-09. stellvertretende ChetreoMteure — 2-17-07, 2-06-49. Chef vom Dienst — 
2-16-5» Sekretariat — 2-78-50, Abteilungen: Propaganda. Parteipolitische Massenarbeit — 2-76-56. Wirtschaft — 
J 18 li Sozialistischer Wettbewerb — 2-17-55. Kultur — 2 34-26, Kommunistische Erziehung — 2-56-45, Literatur — 
2-18-71 Leserbriefe — 2-77-11. Korrektur — 2-37-02. Buchhalhino — 2-79-84. Fernruf — 72.

einem Gütezeichen versehen, anhef­
tet und den entsprechenden Namen 
schenkt. .JMalvine“, „Anjuta“, „Na­
dja", „Ira", „Shamal“.— alles Pup­
pen von bester Qualität die von 
der Brigade Valentina Matwejewas 
angefertigt werden. In dieser Bri- 
bade sind meistenteils Veteranen 
beschäftigt, die schon 15—20 Jahre 
im Betrieb arbeiten.

Doch nicht nur diese Brigade 
bestimmt die hohe Qualität, die 
Schönheit und Eleganz der Pup­
pen. Einen beträchtilcJicn Beitrag 
leistet dazu die Nähabteilung, in 
der die Jugendbrigade von Mariam 
Risobajewa im sozialistischen 
Wettbewerb führend ist. Die feinen 
Näharbeiten erfordern viel Geduld 
und große Meisterschaft Alle 14 
Näherinnen kommen erfolgreich den 
Forderungen nach, die die Model­
lierer ihnen stellen.

„Viel Aufmerksamkeit wird bei 
uns der Anfertigung von Souve­
nirpuppen geschenkt", erzählt die 
Technologin G. Bukenowa. „Gro­
ße Verdienste hat sich auf diesem 
Gebiet die Modelliererin J. Igna- 
tenko erworben. Die unter ihrer 
Leitung entwickelten Souvenirpup­
pen .Nagima'. .Bajan', .Kamashai' 
werden an einer internationalen 
Ausstellung in Australien teilneh­
men. Auch das von ihr geschaffene 
„Freundschaftsducti" die Puppen 
,Wereja' und .Nagima' werden zu 
Ehren des 60. Jubiläums unserer 
Republik im Verkauf erscheinen.

Sehr beliebt ist bei unseren Kin­
dern Spielzeug, das die Tierwelt 
veranschaulicht. Unser Arbeitskol­
lektiv hat sich das Ziel gestellt, 
das Sortiment dieser Art beträcht­
lich zu verbessern. Das Gütezei­
chen haben schon der Affe .Jasch- 
ka' und der Löwe .Bonifazi* erhal­
ten."

Jährlich wird in der Fabrik Spiel­
zeug für 4 200 000 Rubel erzeugt. 
Es ist nicht nur für die kleinen 
Bürger unseres Landes bestimmt, 
sondern auch für die Kinder der 
Tschechoslowakei, der Mongolei 
und Polens.

„Unser Arbeitskollektiv hat an­
läßlich des Jahres des Kindes er­
höhte sozialistische Verpflichtun­
gen übernommen", erzählt der Be­
triebsdirektor O. AL Kaipow. „In 
diesem Jahr wird die Produktion 
unserer Erzeugnisse mit dem Qua­
litätszeichen bedeutend steigen. 
Für uns ist das Jahr des Kindes 
zum Jahr der Verbesserung der 
Qualität unserer Arbeit geworden. 
Unsere Verpflichtungen wollen wir 
unbedingt eriüllen, denn es geht 
uns auch um den guten Ruf unse­
res Werks, das zur Produktionsver­
einigung .Ksyl-Tu' gehört. Der Ver­
einigung wird schon zwei Jahre 
nacheinander die Rote Wanderfah­
ne des ZK der KPdSU, des Mini­
sterrats der UdSSR, des Zentral­
rats der Sow'jetgewcrkschaften und 
des ZK des Komsomol zugespro­
chen.

Im zweiten Halbjahr werden wir 
die Errichtung einer neuen Abtei­
lung für die Bearbeitung der Aus­
gangsmaterialien beginnen. Und 
im ll Planjahnunit wird noch ei­
ne Abteilung entstehen. Dann wird 
die Produktion von Kinderwaren 
2.5 Millionen Rubel erreichen. Das 
sind unsere Aufgaben für heute 
und morgen, das ist unsere Sorge 
für die glückliche Kindheit unserer 
Kleinen."

Metro wieder raufgejagt, wobei sie 
zwei weitere Scheiben einbüßten 
und die Scherben auflcgen mußten. 
Dann sind sie gelaufen, aber die 
Gartenstraße ist etwa zwölf Kilo­
meter von uns weg, und beim Ki­
lometer neun bekamen sie Hunger 
und kehrten irgendwo ein. um et­
was zu essen.

Als man sie um Mitternacht hin­
auswarf. hatte die Tür über­
haupt keine Scheiben mehr, aber 
ein Funkwagen stand da. und sie 
mußten wiedti die Scherben zu­
sammenfegen.

Um zwei waren sie zu Hause, 
und sie schliefen noch, als der 
Mann vom Waschmâschinenservi- 
ce vorfuhr und den Schaden mit 
ein paar gekonnten Handgriffen 
behob. Ich war begeistert. ..Gibt's 
keinen Service, der eine Fenster­
scheibe einsetzt?" fragte ich. — 
„Eine Fensterscheibe?" sagte er. 
„Was kostet die denn?" — „Viel­
leicht 10 Kronen", meinte ich. — 
„Nein“, sagte er, „dann kann ich 
mir nicht denken, daß es so'nen 
Service gibt." Und er ließ mir die 
Rechnung über 100 Kronen da.

Ich stürzte ins Schlafzimmer. 
„Seid ihr endlich nüchtern?" schrie 
ich. Egon hob mühsam den Kopf. 
„Ich hab'ne prima Idee“, hustete 
er: „Paß mal auf: Wir schmeißen 
alle Scheiben in der Wohnung 
ein. Alle! Alle!" „Genaul" riß es 
meinen Mann hoch. „Alle! Dann 
können wir einen Großauftrag ver­
geben. und du sollst mal sehen, 
wie sie sich drängelnl“ Zum Glück 
schliefen sie gleich wieder ein.

Natürlich — es war schon was 
dran an ihrer Idee. Aber ich fin­
de, man sollte doch lieber auf ei­
nen Fensterscheiben-Reparaturscr- 
vice hinarbeiten, um Glas zu spa­
ren.

Elsa WAG 
Korrespondentin 

der „Freundschaft"

Д Schubert
Freund Vogl ein paar neue Lieder 
zur Durchsicht und Beurteilung. 
Nach zwei Wochen sang ihm Vogl 
eins davon vor.

Andächtig hörte Schubert zu. 
Dann sagte er: „Schaut's, das Liedl 
is net uneben. Von wem is denn 
das!"

Д „Stimmt es, Frau Meise, daß Ihr 
Untermieter ausgezogen istl"

„Ja, er hat mich plötzlich ver­
lassen. Dabei habe ich so rühre- 
für ihn gesorgt. Sogar die Brr 
habe ich ihm immer schon geo 
net.“

Д „Emma, ich glaube, du hältst 
mich für einen vollkommener Tr-t. 
tel", schimpfte er.

Sie lächelte: „I wo, vollkommen 
ist keiner."

Д Der Ehemann tritt gut gelaur.: . 
an den Frühstückslisch. „Wenn ich 
mich rasiert habe, fühle ich mich 
gleich um zehn Jahre jünger."

Darauf meinte seine Frau mit 
leichter Ironie. „Wie wär's, wenn 
du dich auch einmal vor dem 
Schlafengehen rasieren würdestl"

Д Ella sitzt am Flügel, spielt und 
singt: „Wenn ich ein Vöglein wär' 
und auch zwei Flügel hätt'...“

„Um Himmels Willen", unterbricht 
sie ihr Mann,“ du machst auf dem 
einen schon genuc Lärm."
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